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Mitreißende Proklamation des Führers
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Jabrgang 1943

Alle Kraft für Deutschlands Sieg !
Daß den schweren Taten der Front die Heimat ebenbürtig bleibt , ist ein Gebot ihrer Ehre

Kampf bis zur endgültigen Rettung
( ) Berlin , den 30 . Januar 1943 .

Reichsminister Dr . Goebbels verlas im Verlauf seiner
Rede , die er in der großen Sportpalast -Rundgebung am zehn
ten Jahrestage der Machtübernahme durch Adolf Hitler hielt ,
Die folgende Proklamation des Führers :

Zum zehntenmal jährt sich heute der Tag , an dem mir der
Reichspräsident Generalfeldmarschall von Hindenburg
die Verantwortung für die Führung des Reiches übergab .
Das vierzehnjährige Ringen der nationalsozialistischen Be¬
wegung um die Macht , die selbst aus fleinsten Anfängen ents
stehend , nunmehr als weitaus stärkste Partei des Reiches das
legale Recht der Regierungsbildung besaß , erhielt damit
feinen erfolgreichen Abschluß .

Diese Uebernahme der Verantwortung fand allerdings erst
statt , nachdem sämtliche Parteien in mehr oder weniger langer
Dauer ihre Unfähigkeit , Deutschland wieder emporzuführen ,
erwiesen hatten . Das Reich litt immer mehr unter den Fol
gen der Niederlage nach einem Krieg . den es nicht gewollt und
für den es deshalb auch in feiner Weise vorbereitet war . Nach
einem heldenhaften Widerstand , der über vier Jahre durch
feine Feindesgewalt gebrochen werden konnte , war es den von
innen und außen her geförderten defaitistischen Elementen ges
lungen , endlich zur offenen Revolution zu schreiten . Der ame¬
rikanische Präsident Wilson hatte mit der Aufstellung von
14 Punkten der Welt die Vision eines fünftigen Friedens vor
genaufelt , die um so begieriger vom deutschen Volfe für wahr
gehalten wurde , als es somohl im Wollen seiner breiten
Masse als auch in den Gedankengängen seiner leitenden
Männer feinerlei positive Kriegsziele besaß . Die Nation
führte den Kampf für ihre Selbsterhaltung und war deshalb
in manchen Schichten fast dankbar , einen Frieden der Versöh
nung und Verständigung angeboten zu erhalten .

Sofort nach der dadurch vom deutschen Bolf herausgelockten
Webergabe seiner Waffen erfolgte der historische Betrug .
Ein Worthruch . wie ihn die Weltgeschichte bisher noch nicht
erlebt hatte . An Stelle des Friedens . der Versöhnung und
Rerständigung fam ienes Versailler Diftet , das die deutsche
Nation und die mit ihr verbündeten Völker zu Sklaven ers
niedrigte . militärisch wehrlos machte , politisch entrechtete und
wirtschaftlich auf unabsehbare Zeiten vernichtete .

Alles das aber , was seit dem Jahre 1919 bis 1933 dem
beutschen Volke an Unrecht , an Unterdrückung , wirtschaftlicher
Ausplünderung und politischer Diskriminierung zugefünt
wurde , traf fein nationalsozialistisches , sondern das durch und
durch demokratisch - marristische Deutschland . Jeder Versuch , der

demokratischen , zentrümlerischen und marxistischen Machte
Haber , die andere Welt durch einen Appell an die dort schein¬
bar vermutete gleiche Geistesrichtung zu besänftigen oder gar
zur Einsicht in die Vernunftlosigkeit dieser Diktatur der sinn
losen Gewalt zu bringen , schlugen fehl . Mit zäher Beharrlich
feit versuchte das internationale Judentum die
Nation erst fapitalistisch auszuplündern , um sie so wirtschafts
lich und damit stimmungsmäßig für den jüdischen Bolschewise
mus reif zu machen . Der Wahnwiz des sogenannten Versailler
Friedensvertrages führte aber nicht nur zur Zerstörung der
deutschen Wirtschaft , sondern in der Folge zu einer nicht min
der großen Verwüstung des wirtschaftlichen Lebens auch in den
fogenannten Siegesstaaten . Als das Jahr 1932 zur Neige
ging , war die Welt im Zustand einer dauernden , sich ununters
brochen verschärfenden wirtschaftlichen Krise . Die Arbeitss
losigkeit bedrückte nicht nur das deutsche Volk , sondern auch
die reichen Länder des Westens und in Amerika besonders die
Vereinigten Staaten . Im Winter 1932 auf 1933 war im
Reiche die Zahl der Erwerbslosen auf sieben Millionen und
die der Kurzarbeiter auf etwa die gleiche Zahl angestiegen .
Das englische Mutterland , das über ein Viertel der Erdober¬
fläche beherrscht , besaß 2 % Millionen Erwerbslose . Die Nords
amerikanische Union mit ihren gigantischen Reichtümern des
Bodens und einer unbegrenzten Fruchtbarkeit zählte rund
13 Millionen .

In Deutschland selbst entsprach den wirtschaftlichen Vers
hältnissen der Zustand des allgemeinen Lebens . In zahllose
Parteien zerrissen , gehemmt durch die egoistische Verbohrtheit
der Vertreter der Länder sowie der Interessenten der vers
schiedenen Berufsstände und Warteien , erschien es für jede Re
gierung von vornherein aussichtsfos , auch nur den dringlichsten
Aufgaben zur Erhaltung des Lebens unferes Rolfes mit den
bisherigen Methoden und den vorhandenen Kräften gerecht
werden zu können . Die innere Rersehung des Volkskörpers
hatte solche Fortschritte gemacht , daß nur noch der Uebergang
zum Chaos als einziger Ausweg für eine mögliche Lösung
übrigaubleiben schien . Während die jüdischen Parteiführer
und Wirtschaftshyänen auf der einen Seite die Grundlagen
des politischen und wirtschaftlichen Lebens immer mehr vers
nichteten , predigten die gleichen jüdischen Agitatoren die Not
mendigkeit der bolschewistischen Revolution . Es war dabei
flar , daß , wenn es 14 Jahre Marrismus , Demokratie und
Parlamentarismus fertioaebracht hatten , Deutschland zu
ruinieren , ein Jahr Bolschewismus genügen mußte , um das
Reich restlos zu vernichten .

So stand das deutsche Volt . innerlich uneins und zerfallen ,
in seinen Staats - und Landesfinanzen verschuldet und zer =

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Großadmiral Raeder nunmehr Admiral -Inspekteur
Dönig zum Großadmiral befördert und zum Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ernannt

() Aus dem Führerhauptquartier , 30. Januar .
Der Führer empfing heute in seinem Hauptquartier den

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder ,
und ernannte ihn in Anerkennung und Würdigung seiner ges
Schichtlichen Verdienste um den Aufbau der neuen Kriegs¬
marine und um deren Führung im großdeutschen FreiheitssFampf zum Admiralinspekteur Der Kriegs .
marine des Großdeutschen Reiches .

Der Führer hat sich auf Bitten des Großadmirals hierzu
entschlossen , um ihn von der täglichen Arbeit in der Führungder Kriegsmarine zu entlasten , ihn aber als seinen ersten Bes
rater in marinepolitischen Fragen zu behalten .

Gleichzeitig hat der Führer den Befehlshaber der Unters
feeboote , Admiral Dönig , zum Großadmirat befördert und zum Oberbefehlshaber der Kriegss
marine ernannt .

Die hohe Ehrung , die Großadmiral Raeber zuteil ge
worden ist , unterstreicht Umfang und Größe des Lebenss
wertes , auf das der Großadmiral , der seit 1. Oftober 1928 an
der Spitze der Kriegsmarine gestanden hat , zurückblicken kann .
Werden und Kämpfen , Wagen und Siegen der Kriegsmarine
werden zu allen Zeiten mit dem Namen des ersten Großad =
mirals des Großdeutschen Reiches verbunden sein .

Mit Großadmiral Dönig übernimmt ein Offizier bie
Führung der Kriegsmarine , dessen Wirken an vorderster Front
eit dem Wiedererstehen der deutschen U -Bootflotte bereits zum

Sinnbild für die Särte des Einsages unserer
fchärfsten Seekriegswaffe im Ringen um die Zukunft des deuts
schen Volkes geworden ist . Unter seiner persönlichen Führunghaben die deutschen Unterseeboote unvergleichliche Heldenstaten vollbracht und dem Feind vernichtende Schläge zugefügt .
In seiner Person liegt die Gewähr , daß der fühne Angriffs =
geist , der die Kriegsmarine von Beginn des Krieges an ersfünte , sie auch in Zukunft beseelen wird , bis der Endsieg er :fämpft ist .

meinen

Großadmiral Raeder richtete folgenden Tagesbefeh !an die Kriegsmarine : „ Der Führer hat meiner Bitte , michmit Rücksicht auf meinen Gesundheitszustand vonAemtern und Pflichten als Oberbefehlshaber der Kriegssmarine und Chef der Seekriegsleitung zu entbinden , mit
Wirkung vom 30. Januar 1943 entsprochen . Er hat gleich¬zeitig den Befehlshaber der Unterseeboote , Admiral Dönig ,
unter Beförderung zum Großadmiral zu meinem NachfolgerBestimmt .

Ich habe in schwerer Zeit die Führung der Kriegsmarine
übernommen . Mit meiner ganzen Kraft habe ich in den
langen Jahren meiner Amtsführung mich bemüht , sie aus den
ersten Anfängen des Aufbaues zu einem Machtinstrument zu
entwickeln , dessen unser Reich zur Behauptung seiner In
teressen und Aufgaben in der Welt bedarf . Getragen vom
Vertrauen unseres geliebten Führers und gestützt auf treueste
Mitarbeit durch die gesamte Kriegsmarine , ist es mir vers
gönnt gewesen , in der größten und schwersten Zeit unseres
Boltes an der Lösung dieser hohen Aufgaben entscheidend
mitzuwirken . Die Siege und Erfolge , die die Kriegsmarine
im großdeutschen Freiheitstampf unter meiner Führung ers
rungen hat , werden in die Geschichte eingehen . Ich bin froh ,
dies sagen zu fönnen . Sie wurden erzielt durch bedingungs¬
lose Hingabe jedes einzelnen . Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften , Beamte . Angestellte und Arbeiter haben in
edlem Gemeinschaftsgefühl und echter Kameradschaft mit¬
einander gewetteifert , ihren Beitrag zu leisten zur Erringung
des Sieges. Für die unzähligen Beweise solchen Geistes heuteder ganzen Kriegsmarine meinen Dank zu sagen , ist mir eine
tiefinnere Verpflichtung und ein Bedürfnis des Herzens .

So wie mein ganzes Leben der Kriegsmarine gewidmet
war , werde ich ihr in Zukunft auch weiter dienen und mit
Fanzem Herzen Anteil nehmen an ihrem schweren Kampf .
Ich weiß , daß fie diesen Kampf auch unter ihrem neuen Ober
befehlshaber mit derselben Härte und Entschlossenheit , mit
demselben unerschütterlichen Siegeswillen und mit der
gleichen Treue führen wird wie bisher . Ich weiß , daß ieder
Mann sein lektes einsehen wird . um im Glauben an Gott
und im Vertrauen auf unsern Führer den Sieg zu erringen
für unser Volt und Reich . Es lebe der Führer !"

Großadmiral Dönig , der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , richtete folgenden Tagesbefehl an die Kriegs¬
marine : „ Mit dem heutigen Tage übernehme ich auf Befehl
des Führers den Oberbefehl über die Kriegsmarine . Der
U -Bootwaffe , die ich bisher führen durfte , danke ich für ihre
in jeder Stunde bewährte todesmutine Kampfbereitschaft
und für ihre Treue . Ich werde die Führung des U - Boots
Krieges auch weiterhin selbst behalten . Im gleichen harten
soldatischen Geist will ich die Krieasmarine führen . Von iedem
einzelnen erwarte ich bedingungslosen Gehorsam , höchsten Mut
und Hinoabe bis zum letzten Atemzug . Darin liegt unfere
Ehre .
Waffen nicht aus der Hand legen . bis Sieg und Frieden er

Geschart um unsern Führer , werden wir unsere

rungen find . Heil unserm Führer !"

Was wäre Europa ohne Adolf Hitler ?
ots . Der Zehnjahrestag der Machtergreifung hat nicht nut

in Deutschland , sondern auch in allen europäischen Staaten einen
starken Widerhall ausgelöst . Man sagt taum zuviel , wenn man
feststellt , daß der erste Ueberblick über die europäischen Stime
men zu diesem Tage den Eindrud eines gesamteuropäischen Zus
Jammenrüdens ergibt , wie es in dieser Einheitlichkeit bisher
noch nie festzustellen war . Ohne Zweifel ist dieses Ergebnis
darauf zurückzuführen , daß der zehnte Jahrestag der Macht
ergreifung mit einem Augenblid zusammenfiel , in dem die
Schlacht im Osten ihren Höhepunkt erreicht hat . Diese Schlacht
aber wird , je fritischere Augenblice fie aufweist , um so stärker
als eine europäische Schlacht empfunden , in der es feineswegs
lediglich um Deutschland und sein Bestehen , sondern in der es
eindeutig um Leben und Tod des gesamten Erdteils geht . Aus
diesem Empfinden heraus ist die leidenschaftliche Anteilnahme
bestimmt , die in allen europäischen Staaten dem 30. Januar
und seinen Veranstaltungen entgegengebracht wird .

An der Spike der Betrachtungen steht die Proklamation des
Führers . Zahlreiche Zeitungen stellen in ihren Stellungnahmen
den 30 . Januar in die geschichtliche Entwidlung . So nennt die
spanische Zeitung „ Ya " das seit 1933 verflossene Jahrzehnt eines
der inhaltreichsten der Weltgeschichte . Sie fügt hinzu , daß in
diesem Jahrzehnt der Führer sich immer mehr als eine eins
malige , alles überragende historische Erscheinung erwiesen habe .
Heute sei er der Schildträger der abendländischen Zivilisation .
Den gleichen Gedanken führt das Abendblatt Madrid " aus ,
wenn hier geschrieben wird : „ Wer schon vor 1933 in Deutsch
land gelebt hat und das Damals mit dem Heute vergleicht ,
fann ermessen , daß sich in dieser Spanne ein wahrhaftes Wune
der , das Wunder unserer Zeit , vollzogen hat . Was wäre unser
Erdteil heute , wenn der Führer nicht vor zehn Jahren deni
Wall des Nationalsozialismus gegen den Bolschewismus ere
richtet hätte ?

Schon diese Stimmen lassen erkennen , daß der Kampf gegen
die sowjetische Barbarei der wesentlich bewegende Gesichtspunkt
ist , der überall die europäische Sendung des nationalsozialisti
schen Deutschlands den Völkern und Staaten bewußt werden
läßt . So werden übereinstimmend die Worte des Führers bes
tont , daß es heute nur eine Entscheidung gibt : entweder den
Sieg Deutschlands und seiner Verbündeten , oder aber Verniche
tung der Kultur des Erdteils durch die bolschewistischen Hors
den des neuen Dschingis Chans .

, ,Heute geht es um Leben und Tod " , schreibt Regime Fa
schista " . Gleichzeitig bringen die italienischen Zeitungen zum
Ausdruck , daß es über den Ausgang des Kampfes jedoch keinen
3weifel geben könnte . Nationalsozialismus und Faschismus ,
die beide mit dem Kampfe und durch den Kampf geboren wurs
den , wissen aus Erfahrung . daß man gerade dann erst recht
durchhalten muß , wenn das Ziel ferner erscheint , um so die
Vorbedingungen für seine Erreichung zu schaffen . Die revolus

Totaler Krieg heißt : Wir oder Ihr

tionäre Solidarität , die Waffenbrüderschaft und die Schicksals .
gemeinschaft werden noch einmal als die Grundlagen der tiefen
Verbundenheit der nationalsozialistischen und der faschistischen
Bewegung gezeigt , deren beider Verdienst es sei , das alte
Europa mit seinem neuen Glauben erfüllt zu haben .

Führers vor allem die entscheidende Feststellung, daß von einem
Zahlreiche Zeitungen entnehmen der Proklamation des

Kompromißfrieden teine Rede sein kann . Damit gehe die Fore
derung nach dem totalen Kriege an der militärischen und an
der zivilen Front zusammen . Einheitlich wird dabei die ber
eigenen Kraft und Verantwortung bewußte Stimmung des
deutschen Volkes festgestellt , wobei es gerade im neutralen Auss
lande einen sehr nachhaltigen Eindruck erregte , daß Deutsch
lands Widerstandsgeist sich an der nüchternen Erkenntnis der
militärischen Wirklichkeit erst recht entzündet hat . Es wird mit
dieser Feststellung die Richtigkeit des Wortes Hermann Görings
unterstrichen , der erklärte , daß die Gefolgschaft sich nach ihrem

Führer gestaltet " . Eindringlich wird daher überall auf die
Offenheit hingewiesen , mit der sowohl die Führerproklamation
als auch die Reden des Reichsmarschalls und Dr . Goebbels ' die
Härten des Winterkampfes im Osten schilderten . Besondere
Aufmerksamkeit findet die Feststellung Hermann Görings , daß
die deutsche Wehrmacht die kommende Frühjahrsoffensive mit
ungebrochener Kraft beginnen werde . Ebenso findet die weitere
Erklärung Görings Beachtung , wonach der Kampf gegen den
Often immer nur vom deutschen Volke geführt worden sei , und
auch heute nur von ihm ausgefochten werden könne . Der Haupts
ton aller Berichte liegt jedoch auf der deutschen Entschlossenheit ,
diesen Kampf mit Sowjetrußland bis zum Endfiege durch
aufechten .



Alle Kraft für Deutschlands Sieg !
( Fortsetzung von Seite 1 )

tüttet , vor dem völligen Bauferott . 14 Millionen arbeitende

Menschen hatten zur einen Hälfte ungenügende , zur anderen
überhaupt feine Arbeit , die Wirtschaft fam immer mehr zum

Erliegen , der Handel erlosch , Schiffahrt und Verkehr schrumpf¬

ten immer mehr zusammen , der Bauer verlor Haus und Hof ,

die Freude am Leben begann zu schwinden , die sinkende Zahl
der Geburten aber ließ das Ende unseres Boltes fast mathe

matisch voraussehen und berechnen . Dies war also das Erbe ,

das mir am 30 . Januar 1933 verantwortlich übergeben wurde .

Unvergleichliche Aufbauarbeit
In der ersten Proklamation an das deutsche Volt ver¬

fündete ich als Kanzler der damaligen Reichsregierung den
Entschluß , die Nation als Voraussetzung jedes Emporstiegs zu
einigen , ihre Rechte nach bestem Wissen und Gewissen von iegt

ab wieder wahrzunehmen , sowohl die wahnsinnigen Leiden¬
schaften im Innern als auch gegenüber den Erpressungen der
Umwelt . Vor allem versprach ich , die Arbeitslosigkeit
zu beseitigen und den deutschen Bauer vor dem Vertreis
ben von Haus und Hof in Zukunft zu bewahren .

Ich bat damals das deutsche Volt , mir vier Jahre Zeit zu
schenken , um das wieder gut zu machen , mas in vierzehnjähri¬
gem Verfall vernichtet oder zerstört worden war .

Ich habe nun , unterstützt durch meine Mitfämpfer , in ruhes
und rastloser Tätigkeit Jahr um Jahr an der Wiederaufrich¬
tung des Deutschen Reiches im Innern und nach außen hin ge¬

arbeitet . Nom ehe die von mir erbetene Frist verstrichen war ,

befand sich schon der letzte Erwerbslose wieder in Arbeit . Der
jüdische Angriff gegen den Grund und Boden des deutschen

Bauerntumis war abgeschlagen worden , die Erhaltung der Höfe
sichergestellt , das Gewerbe und die übrige Wirtschaft begannen
wieder aufzublühen , die Reichs - , Landes - und Kommunal¬

finanzen waren in Ordnung gebracht , es gelang , das Verkehrs
we' en neu zu beleben , Straßen und Eisenbahnen wurden vers
bessert , neue Kanäle gebaut , der Reichsautobahnbau begonnen .
Mit der Gesunduna des wirtschaftlichen Lebens ging Hand in
Hand die Entwicklung des fulturellen . Baukunst , Theater ,

Musik , der Film , der Rundfunk , sie erlebten einen Aufschwung
wi nie zuvor

Dabei stand über allem ein Gebot : Immer mehr das
breite Bolt teilnehmen zu lassen , nicht nur an den materiellen ,
sondern auch an fultureffen Gütern und Schöpfungen der Na¬
tion . Dem entsprachen die Grundsäge der neuen Erziehung .
Ohne Rücksicht auf Herkunft , Stand oder Beruf der Eltern
follte jedem fähigen Kinde unseres Volts auf Kosten der
Bolfsgemeinschaft das Studium und damit der soziale Auf¬
Sie ermöglicht werden .

Was auf den Gebieten der wirtschaftlichen , fulturellen und
Sozialen Entwicklung seit dem Jahr 1933 im Deutschen Reich
unter der neuen Führung geleistet wurde , ist so einmalia . daß
helonders in den demokratischen Ländern dem nichts Eben - .
birliges zur Seite gestellt werden kann . Nur das faschistische
Italien hat durch seinen Duce in seiner inneren Aufbauarbeit
ver feichbare Teten vollbracht .

Dies alles aber fonnte nur gelingen durch eine Zusammen¬
fassung aller Kräfte der Nation und ihre einheitliche Ausrich
tung auf die als notwendig erkannten Ziele . So sind in weni¬
gen Jahren zahllose Erscheinungen unseres inneren Verfalls
beseitigt worden . An Stelle des in Konfeffionen . Parteien
und Klassen zerrissenen und daher in Ohnmacht vegetierenden
Weimarer Reiches war das Deutschland der Konzentras
tion der nationalen Kraft getreten . An Stelle des
allgemeinen Parteiunfugs eine einzige volfsverbundene Be¬
wegung , die Länderparlamente wurden abgelöst durch eine
gemeinsame Vertretung des deutschen Volfes im Reichstag .
Arbeitnehmer - und Arbeitgeberverbände zusammengefaßt in
der Deutschen Arbeitsfront , Presse , Film und Rundfunk hörten
auf . Elemente der Zerlegung unseres Volfskörpers zu sein und
murden stattdessen in den Dienst der nationalen Einigung ge¬
stellt . Ein gewaltiges Werf der Gesetzgebung schuf die Grund¬
lagen für ein neues Deutsches Reich . wie es in dieser Form
in der Geschichte bisher noch nicht bestanden hat .

us der damit gewonnenen inneren Kraft unseres Volkes
ercab sich erst die Möglichkeit der Lösung der äußeren
Aufgaben . Ich habe in diesen langen Jahren der Weit
immer wieder praktische Angebote für eine vernünftige Be .
grenzung der Rüstungen , für eine loyale Zusammen¬
arbeit gemacht .

Spätere Geschichtsforscher werden einst feststellen , daß aber
no niemals den friedlichen Vorschlägen eines Mannes mit
mehr Seß beneqnet wurde als den meinen . Die Interessenten
Der favitalistischen und hochewistischen Bölterausplündernng
beennnen das neue Deutschland in eben dem Maße zu hassen ,
in dem es anfing , ein Borbild zu werden für die friedliche
Bung vorhandener Gegensäge . sozialer Probleme oder wirt
schaftlicher Schwierigkeiten . Besonders das internationale
Subentum steigerte seine Sehe gegen das neue Deutschland ,
Fa weber newillt war . fich vor internationalen Börseninters
effen a verbenaen . noch von bosschewistischen Bedrohungen eina
Ichtern zu lassen .

roz dieler Feindschaft gelang es , Jahr für Jahr immer
arcere Fortschritte zu erzielen , auch auf dem Wege der fried¬
lichen Revision des Versailler Diklats und der Wiederherstel¬
lung der deutschen Lebenrechte . Erst nach Ablehnung aller
meiner Vorschläge für eine gemeinsame Rüstungsbeschränkung
habe ich den Au , bau der neuen deutschen Wehr =
macht befehlen und durchgeführt .

mäßiger sozialer Neuaufbau des Reiches , oder ber boljche

wistische Umsturz und damit die Zerstörung und Versklavung
aller , so gibt es auch heute nur diese beiden Alternativen :

Entweder es tegen Deutschland , die deutsche Wehrmacht und

die mit uns verbündeten Länder und damit Europa , oder es

beicht von Often her die innerasiatisch - bolschewistische Welle
über den ältesten Kulturkontinent herein , genau so zerstörend

und vernichtend , wie dies in Rußland selbst schon der Fall

war . Nur weltabgewandte Phantasten fönnen dem jüdischen
Geflunter ernstlich glauben , daß irgendeine britische oder

amerikanische papierene Erklärung einer solchen Bölferkatas
strophe Einhalt zu gebieten vermöchte . ( Lebhafte Zustim
mungs - Rundgebungen . )

Als im Jahre 1939 Frankreich und England ohne jeden
Grund an Deutschland den Krieg erklärten und damit den
zweiten Weltfrieg auslösten , haben sie unbewußt nur das
eine Gute vollbracht , nämlich : Die größte Auseinandersehung
der Geschichte gerade im Augenblick der Erreichung der
höchsten Kraft des Reich es auszulösen , ein Kampf ,
ber , wie wir es heute wissen , von den Machthabern des Kremi
längst beschlossen worden war und der mit jedem Jahr nur
noch schwerer hätte werden müssen .

Vor der Größe dieses gigantischen Ringens verblassen alle
anderen Vorgänge . Denn wenn der neue Ansturm Inner¬
aftens gegen Eurova Erfolg haben würde , mühte die heutige
Welt genau so zerbrechen , wie einst die alte am Sturm der
Sunnen zerbrochen ist . Eine mehrtausendjährige menschliche
Arbeit würde damit wieder vergeblich gewesen sein , an Stelle
des blühendsten Kontinents der Erde fäme das Chaos , statt
seiner Kultur unvorstellbare Barbarei .

Was daher seit dem Jahre 1933 geleistet wurde , auf wiet¬
schaftlichem , fulturellem oder auch politischem Gebiet , tritt
trok aller Größe zurück gegenüber der Aufgabe , die uns heute
gestellt ist . Wenn der Nationalsozialismus nichts geschaffen
hätte , als das , was hinter ihm liegt , würde er schon eine der

gewaltigsten Erscheinungen der Weltgeschichte sein , allein
Europa wäre trogbem verloren . Nein :

Der wunderbare Weg unserer Bewegung von den wenigen
Männern der ersten Zeit bis zum Tag der Machtübernahme
und seitdem bis heute ist nur dentbar und begreiflich als ein
Ausdruck des Willens der Vorsehung , dem deutschen Volt und
darüber hinaus ganz Europa die Möglichkeit zu geben , der
größten Bedrohung aller Zeiten erfolgreich begegnen zu fön¬

Es wird deshalb nur an uns liegen , den Sinn dieses
Krieges zu begreifen , den uns aufgezwungenen Kampf so ents
schlossen und so lange zu führen , bis dieser Kontinent als ends
gültig gerettet angesehen werden darf .

nen .

Was uns dabei im einzelnen an Schicksalsschlägen treffen
mag , ist nichts gegenüber dem , was alle erleiden würden , wenn
sich die Barbarenhorden des Ostens über unseren Erdteil hin¬
wegzuwälzen vermöchten . Einst zogen deutsche Ritter in
weite Fernen , um für das Ideal ihres Glaubens zu streiten ,
heute kämpfen unsere Soldaten in der Unendlichkeit des
Oftens , um Europa vor der Vernichtung zu bewahren . Jedes
einzelne Menschenleben , das in diesem Kampfe fällt , wird
Generationen der Zukunft das Leben sichern .

Ich habe , so lange ich es irgend für möglich hielt , der übris
gen Welt immer wieder die Hand zur Versöhnung hingehalten .
Im Juli 1940 nach der Absehnung meines lekten Friedens
angebotes wurde es klar , daß iede Wiederholung nur als
Schwäche ausgelegt werden würde , da die verantwortlichen
Hezer für diesen Krieg unter feinen Umständen den Frieden
wünschten . Die Verschwörung von internationalem Kapita
lismus und Bolschewismus ist dabei keineswegs eine widers
sinnige Erscheinung , sondern eine natürliche Gegebenheit , da
die freibende Kraft in beiden ienes Volf ist , das durch seinen
Haß seit Jahrtausenden die Menschheit immer wieder aufs
neue zerfleischt , im innern zersetzt , wirtschaftlich ausplündert
und politisch vernichtet hat .

Das internationale Judentum ist das Ferment der De¬
Tomposition der Völker und Staaten " , heute noch genau so mie
im Altertum und wird es so lange bleiben , als nicht die Völs
fer die Kraft finden , sich dieses Krankheitserregers zu ents
ledigen .

Was zu leicht befunden wird , muß fallen !
In diesem gewaltigsten Kampf aller Zeiten dürfen wir

nicht erwarten , daß die Vorsehung den Sieg verschenkt . Es

wird jeder einzelne und jedes Volf gewogen , und was
zu leicht befunden wird . muß fallen . Ich habe daher schon am
1. September 1939 erklärt . daß , ganz gleich , was auch kommen
möge , weder Zeit noch Waffengewalt die deutsche Nation be
zwingen werden . (Minutenlanger brausender Beifall begleitet
diese von Dr . Goebbels verlesene Feststellung des Führers . )

Die hinter uns liegenden zehn Jahre sind deshalb nicht
nur erfüllt von gewaltigen Leistungen auf allen Gebieten
friedlicher Arbeit , der fulturellen Fortschritte und der sozialen
Genesung , sondern auch durch militärische Laten eine
staliger Größe . Den Siegen , die die deutsche Wehr
macht und ihre Verbündeten in diesem Kriege erfochten haben ,
steht bisher geschichtlich nichts ebenbürtiges zur Geite .

Angesichts der Erkenntnis , daß es in diesem Krieg nicht
Sieger und Bestegte , sondern nur Ueberlebende und Ber¬
nichtete geben kann , wird daher der nationalsozialistische
Staat den Kampf mit ienem Fanatismus weiterführen , den
die Bewegung vom ersten Augenblick an besak , als sie begann ,
die Macht in Deutschland zu erobern . Ich habe es deshalb bes
reits am 30 . Januar 1942 ausgesprochen , daß Siege jeder
Schwächling zu ertragen vermag , während sich das Schicjal
mit seinen Schlägen erst an den Starten erprobt . Schon im
vergangenen Winter jubelten in den Plutokratien die jüdischen
Führer über den in ihren Augen unvermeidlichen Zusammen¬
bruch der deutschen Wehrmacht . Es ist anders gekommen .

Sie mögen in diesem Winter wieder das gleiche erhoffen .
Sie werden aber erleben , daß die Kraft der nationalsozialisti¬
schen Idee stärker ist , als ihre Sehnsucht . Sie wird dieses
Bolt , je länger der Krieg dauert , um so mehr zusammenfassen ,

mit ihrem Glauben erfüllen und dadurch seine Leistungen
steigern . Sie wird feden anhalten zur Erfüllung seiner
Pflicht , und sie wird jeden vernichten , der es versucht , sich
seinen Pflichten zu entziehen . Sie wird diesen Kampf so lange
führen , bis als flares Ergebnis ein neuer 30. Januar kommt ,
nämlich : der unzweideutige Sieg ! ( Minutenlange Zustim
mungskundgebungen und Heilrufe begleiten die von Dr . Go : b
bels verlesenen verpflichtenden Feststellungen des Führers . )

Wenn ich am heutigen Tage zurückblickend die Ergebnisse
der Leistungen des Friedens in den hinter uns liegenden zehn
Jahren bedenke , dann erfaßt mich das Gefühl tieffter
Dankbarkeit all denen gegenüber , die als Mitkämpfer
und Mitgestalter in dieser Arbeit so reichen und entscheidenden
Anteil haben . Nicht weniger aber auch muß ich den Mil¬
lionen unbekannter deutscher Männer und Frauen danken , die
in den Fabriken und Kontoren , auf den Bauernhöfen , an all
den unzähligen Einrichtungen unseres staatlichen und privaten
Lebens ihren Fleiß und ihre Fähigkeit zur Verfügung stell¬

ten . Seit dem 1. September 1939 gebührt diefer Dant aber in
erster Linie unseren Soldaten , den Marschällen , Ad¬
miralen , Generalen und Offizieren , besonders aber den
hunderttausenden und Millionen unbekannter Unterführer und
Goldaten .

Was unser Heer , unsere Marine und unsere Luftwaffe an
stolzen Ruhmestaten vollbracht haben . wird vom Lorbeer des
Unvergänglichen umfränzt in die Geschichte eingeben . Was
der unbekannte Grenadier erdulden muß , fönnen Gegenwart
und Zukunft wohl taum ermeisen . Angefangen vom hohen
Norden bis zur afrikanischen Wüste , vom Atlantisten Dean
bis in die Weiten des Ostens , von der Aegäis bis nach Stalius
grad erffingt ein Heldenlied , das Jahrtausende überbrüfen
wird .

Gebot der Ehre für die Heimat
Daß diesen einmaligen und gerade in den jezigen Tagen so

schweren Taten die Heimat ebenbürtig bleibe , ist ein Gebot
ihrer Ehre . Wenn sie bisher in Stadt und Land ihren
gewaltigen Beitrag leistete zur Durchführung dieses Kampfes ,
dann muß die Gesamtarbeit der Nation nun noch gestei
gert werden . Der Heldenkampf unserer Soldaten an der

Wolga soll für jeden eine Mahnung sein , das Aeußerste zu tun
für den Kampf um Deutschlands Freiheit und unseres Volkes
Zukunft und damit im weiteren Sinn für die Erhaltung
unseres ganzen Kontinents .

Die nationalsozialistische Partei aber hat die
Pflicht , so wie ihre Angehörigen in allen Waffenteilen unse
rer Wehrmacht , in vorbildlicher Tapferkeit miteinander wett¬
eifern , auch die Führerin der Heimat zu sein . Es war
der Wille unserer Feinde , friedliche Städte und Dörfer mit
den Mitteln der grausamen Vernichtung zu bedrohen . Es ist
aber schon heute erwiesen , daß sie nur Häuser oder Menschen
vernichten , aber den Geist nicht brechen , sondern nur zu
stärken vermögen ! ( Nicht endenwollende Heilrufe und mi¬

nutenlanger Beifall durchtost die Halle .) Was bei Beginn
dieses Krieges vielen deutschen Männer und Frauen noch un¬
bekannt war , ist ihnen nunmehr klar geworden : der Kampf ,
den uns die gleichen Feinde wie einst im Jahre 1914 aufge¬
zwungen haben , entscheidet über das Sein oder die Vernichtung
unseres Volfes .

Der Allmächtige wird der gerechte Richter sein . Unsere
Aufgabe aber ist es , unsere Pflicht so zu erfüllen , daß wir vor

gebenen Gesetz des Kampfes um das Dasein zu bestehen verWas wäre aus Deutschland, was aus Europa geworden ? ihm als dem Schöpfer aller Welten nach dem von ihm ge
sente , am 10 . Jahrestage nach der Machtübernahme , er¬

fen en wir aber erst ganz , was aus Deutschland und aus
Europa geworden wäre , wenn am 30 . Januar 1933 die Vor¬
jehung durch den Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von
Sindenburg dem Nationalsozialismus die Macht nicht über¬
tragen haben würde . ( Händeflatschen und begeisterte Zustim
mung . )

Tenn das Deutschland der Systemzeit wäre nicht geblieben ,
wie es war , sondern seine politische und wirtschaftliche Ver
elendung und militärische Hilflosigkeit hätten zwangsläufig
zu einer immer größeren Ohnmacht der Umwelt gegenüber ge¬
führt . In diesem selben Zeitraum hat aber schon seit zehn
Jahren vorher der Bolschewismus zum Ueberfall auf Europa
eine planmäßige Aufrüstung von wahrhaft giganti
schem Ausmaß betrieben . Was wäre aus dem deutschen Boit
und aus Europa geworden , wenn am 22 . Juni 1941 nicht in
letter Minute die neue deutsche Wehrmacht ihren Schild vor
den Kontinent gehalten hätte ! Wer will glauben , daß die
lächerlichen Garantien oder ebenso belanglosen papierenen Er
Ilärungen angelsächsischer Staatsmänner die Welt gerettet
hätten vor dem Ueberfall durch eine Macht , die , wie es heute
amerikanische Korrespondenten ruhig aussprechen , feit zwanzig
Jahren nur ein Ziel hatte , so wie einst zur Zeit der Völler¬
wanderung oder der Mongolenstürme , Europa zu überfallen ,
seine Kultur zu vernichten , vor allem aber seine Menschen aus
zurotten , um Stlavenarbeit für die sibirischen Tundren zu ge
winnen ? Welcher Staat hätte außer Deutschland dieser Ge¬
fahr entgegenzutreten vermocht ?

Wenn sich seit dem Jahre 1941 der größte Teil Europas um
Deutschland im Kampf gegen die Gefahren des Ditens chart ,
dann fann das nur geschehen , weil dieses Deutschland im
Sahre 1933 die politischen , moralischen und materiellen Vor¬
auslegungen erhielt zur Führung eines Kampfes , der hente
das Schicksal der Welt entscheidet . So wie damals im
Innern nur zwei Möglichkeiten bestanden : Entweder der Sieg
ber nationalsozialistischen Revolution und damit ein plans

mögen , daß wir , ohne iemals zu verzagen , feine Leben schonen
und feine Arbeit scheuen , um das Leben unseres Volkes für
die Zukunft zu erhalten .

Dann wird in diesem Kampf einst die große Stunde schla
gen , in der unser Bolt befreit sein wird vom äußeren Feind .

Aus den Opfern der Toten und den Ruinen unserer Städte
und Dörfer wird dann ein neues Leben erblühen , um den

Staat weiter zu gestalten , an den wir glauben , für den wir
fämpfen und arbeiten :

Den germanischen Staat der deutschen Na =
tion als ewige und gleiche Heimat aller Männer und

Frauen unseres Boltes :
Das nationalsozialistische Großdeutsche Reich !
In ihm aber wird dann für alle Zeiten jene Kraft vorhan¬

den sein , die notwendig ist , um auch in der Zukunft die euro¬
päische Wölferfamilie gegenüber den Gefahren des Ditens zu
beschützen . Das Großdeutsche Reich und die mit ihm ver :
bündeten Nationen werden sich darüber hinaus aber auch noch

jene Lebensräume gemeiniam fchern müssen , die file die Er¬

haltung der materiellen Existenz der Völker unentbehrlich sind .

Hauptquartier , den 30 . Januar 1943 . gez . Adolf Hitler .

Nicht endenwollende Heilrufe und langanhaltende Beis

fallskundgebungen begleiten die letzten Säße der Proklamation
des Führers . Als Dr . Goebbels die Verlesung der Profia¬
mation des Führers beendigt hat . bricht spontaner Jubel und
Beifall aus , der minutenlang andauert und die rückhaltlose
Zustimmung des deutschen Volkes zu den Worten des Führers
bezeigt .

Volksaufstand der nationalen Kraftanstrengung ist nötig !
Reichsminister Dr. Goebbels : Die Lace gebietet , daß wir schnell und rücksichtslos handeln

() Berlin , 30 . Januar .

Am Nachmittag des 30 . Januar sprach Reichsminister Dr .
Goebbels in einer öffentlichen Kundgebung im Berliner
Sportpalast zu den bewährten Kämpfern der Bewegung und

vor zahlreichen Soldaten , Rüstungsarbeitern und Verwundeten
dieses Krieges . Der Minister führte aus :

Meine deutschen Volfsgenossen und Volksgenossinnen ! Par
teigenossen und Parteigenossinnen !

Seit der Machtergreifung am 30 . Januar 1933 hat der

Führer jedes Jahr persönlich , meistens vom Sportpalast
aus , zum deutschen Bolt gesprochen und ihm die Parole für das
tommende Kampfjahr gegeben . Der Führer hat mich beauf
tragt . Ihnen mitzuteilen , daß es sein herzlichster Wunsch ges
wesen ist , auch heute zur Nation zu sprechen . Er bedauert eben¬
so wie wir , die uns allen zu einem inneren Bedürfnis gewors
dene Tradition der Begehung dieses Gedenktages dieses Jahr
unterbrechen zu müssen . Aber die harten Notwendigkeiten der
Kriegführung gestatten ihm augenblicklich nicht , sein Haupts
quartier , von dem aus er die großen Abwehrschlachten im Osten

führt , zu verlassen . Er wendet sich deshalb statt in einer Rede

in einer Proklamation an das deutsche Volt . Ich werde diese

Proklamation im Austrage des Führers im Verlauf meiner
Ansprache zur Berlesung bringen .

Lassen Sie mich diese durch einige Gedanken über die ge¬
genwärtige Lage einleiten .

Es ist nicht das erstemal , daß ich in einer schwierigen
Stunde unseres nationalen Lebens von dieser Stelle aus vor

dem ganzen deutschen Volke das Wort ergreife . Im Berliner
Sportpalast erlebten wir in den vergangenen 15 Jahren alle

Höhen und Tiefen der deutschen politischen und im Kriege milis
tärischen Entwicklung . Die Gefahren , die in diesen bewegten
anderthalb Jahrzehnten das Reich umdrohten , erfuhren von

dieser Stelle aus vor dem deutschen Bolte ihre Klarstellung .

aber hier wurden auch vor dem ganzen Volt die entscheiden
den Entschlüsse zu ihrer Behebung proklamiert . Niemals sah

dieser Saal eine Gefolgschaft , die entmutigt oder ohne Soff¬

nung gewesen wäre . Viele Schläge haben wir in diesen 15

Jahren von unsern Feinden empfangen ; aber jedesmal noch

haben wir Schlag mit Gegenschlag beantwortet . Wer erinnert
sich nicht der ungezählten Gelegenheiten , da die Partei oder der

nationalsozialistische Staat in einer mehr oder weniger große
Krise hineingeraten waren und ihre Feinde glaubten , nun end¬

gültig über sie triumphieren zu tönnen ! Sie haben immer noch
zu früh triumphiert !

Feindliche Männer und Kräfte , die heute schon vollkommen
aus unserem Gedächtnis entschwunden sind , deren Namen und
Bezeichnungen man sich faum noch erinnert , sind uns in diesen
15 Jahren entgegengetreten . Die Zeit ist über sie hinwegges
schritten . Wir aber sind geblieben .

Wir sind mit allen Gefahren und Krisen fertiggeworden .

Und so wie das in der Vergangenheit war , so wird es auch in
der Gegenwart und in aller Zukunft sein .

Wir haben uns nie dazu hergegeben , auftauchende Schwies
rigkeiten vor dem Volk zu oertleinern oder gar zu verleugnen .

Im Gegenteil , es war immer ein Zeichen unseres ungebroshes

nen Kraftgefühls , jede Gefahr vor unserer Anhängerschaft und

vor dem ganzen deutschen Wolfe klar aufzuzeichnen , damit die
Partei und unser Volk sich dagegen wappne und bereitstelle . Es
ist immer eine Frage der inneren Selbstsicherheit und der



tämpferischen Entschlossenheit , ob eine Bewegung oder ein Bolt

mit manchmal auch übermächtig scheinenden Schwierigkeiten
fertig werden . Sind sie bereit und fest gewillt , dagegen ihre
ganze innere und äußere Kraft zur Anwendung zu bringen ,
dann werden sie sie auch immer überwinden . Nur wenn sie

vor den Gefahren fapitulieren , kommen sie darin um ,

Das Wort Kapitulation existiert für uns nicht

Für uns aber war es seit feher feststehender und unum¬
stößlicher Grundjah , daß das Wort Kapitulation in unserem
Sprachschah nicht existierte . Dabei verbleiben wie und werden

wir immer verbleiben . (Langanhaltender Beifall . )
Wenn ich in dieser bewegenden Stunde am zehnten Jahres .

tage der Machtübernahme durch den Führer von der Tribüne

des Berliner Sportpalastes aus zu Ihnen und über die Aether¬

wellen zum ganzen deutschen Volke spreche , so erfüllt mich das

gerade heute mit tiefer Ergriffenheit . Ich stehe wiederum auf
diesem Podium , auf dem Geschichte gemacht worden ist . Als

wir zum ersten Male in diese weite , geräumige Halle Einzug
hielten , wurde damit eine politische Kampfarena eröffnet , in

der in der Folgezeit die entscheidenden Auseinandersehungen
um die Macht in Deutschland ausgetragen wurden . Ich weiß

nicht , wieviele hundert Male der Führer und wir , feine näch
ften Mitarbeiter , von dieser Stelle aus in hellen und in dunk¬

len Stunden zu Ihnen , zur nationalsozialistischen Bewegung in

Berlin und mit einer Tiefenwirkung weit in das Reich hinein
zum ganzen deutschen Volk gesprochen haben . Hier fand das
Ringen um die Macht in der Reichshauptstadt seinen prägnans .

testen Ausdruck ; hier erlebten wir die hinreißenden Stunden

nationalsozialistischer Kampfbegeisterung , aber auch einer wil

den Entschlossenheit , wenn sich Gefahren und Schwierigkeiten
bergehoch vor uns auftürmten . Hier versammelten wir uns

in Stunden stärkster Belastung und härtester Willenstraft , in

denen wir uns gegen unsere Gegner behaupten mußten , wenn

sie uns Rackenschläge verfekt oder auch empfindliche Nieder¬
lagen beigebracht hatten .

Wie es damals war , so ist es heute . Von diesem Podium

aus gingen und gehen die zündenden politischen Parolen ins
Bolt hinein , die die Nation zu einem fanatischen Kampfes =
willen zusammenschlossen und zusammenschließen .

Kampilos wird uns nichts geschenkt

Wieder befindet sich das deutsche Volt mitten im schwersten

Ringen um sein Schicksal . Seine traditionellen Feinde , mit
denen wir uns bis zum Jahr 1933 so oft , manchmal unter den
aussichtslosesten Bedingungen , aber am Ende doch immer sieg¬
reich auseinandersehen mußten , haben sich wieder gegen uns zu =
fammengefunden . Die alte , uns wohlbekannte Feindfoalition
ist aufs neue erstanden , nur , daß dieses gigantische Ringen um
unserLeben nunmehr überkontinentaleformen angenommen hat .

Kampf war damals die Barole der nationalsozialistischen
Bewegung von Anfang an , und Kampf ist unsere Parole bis
zum heutigen Tage geblieben . Wie uns damals nichts geschenkt
wurde , so wird uns auch heute nichts geschenkt . Wir müssen
uns alles selbst erobern und erarbeiten .

In der Stunde der augenblicklichen schwersten Kämpfe im
Diten glaubt der Gegner wieder einmal , über uns triumphieren
zu können . Die englischen und USA . - Blätter wiegen sich in dies
fen Tagen in einer felbstgefälligen Sicherheit , als ständen

ihresBlutokratie und Bolschewismus furz vor Erreichung
Rieles . Das internationale Judentum frohlockt . Die feind¬
lichen Zeitungen lügen das Blaue vom Himmel herunter , in
Deutschland sei der Ausnahmezustand proklamiert worden , die
Ration falle auseinander u . a . m . Sch fann dagegen fest¬
stehende Tatsachen fonstatieren : es herrscht in Deutschland nur
der Zustand eine totalen Bereitschaft unseres Voltes zur Kon¬
zentration seiner Kräfte auf den Krieg und auf die Erringung
des Sieges . ( Brausender Beifall und Händeklatschen beglei
ten diese Feststellungen des Ministers . ) In dieser festen und
fanatischen Entschlossenheit ist sich das ganze deutsche Bolt einig .
Aus den Breiten und Tiefen unserer Nation dringt der Schrei
nach totaliter Kriegsanstrengung im weitesten
Sinne des Wortes an unser Ohr . Wie wir vor dem 30 . Ja
muar 1933 alle Kräfte der Erringung der Macht widmeten und
damit auch an die Macht tamen , so ist es heute unser harter
Entschluß , alle Kraft der Ration der Erringung des Sieges zu
weihen . Und wir sind fest davon überzeugt , daß wir ihn damit
auch , schneller als manche denten mögen , erringen werden .
Kämpfen und arbeiten für den Sieg !

Kämpfen und arbeiten für den Sieg
Wir wollen von nun an nichts mehr versäumen und alles

nur Erdenkbare tun , um den Sieg zu beschleunigen .,
Es ist uns dabei vollkommen gleichgültig , wenn unsere Feinde
uns in unserer Entschlossenheit nicht ernst nehmen . Vom Feind
unterschäzt zu werden , ist immer eine gute Hilfe im Kriege .
Man wird die Ergebnisse unserer fanatischen Arbeit auf der
Feindseite , schneller als man denkt , schon im weiteren Kriegss
verlauf tennenlernen . In englischen Blättern war in diesen
Tagen zu lesen , die deutsche Führung beriefe sich in ihrer ge¬
genwärtigen Not und Belastung auf die Widerstandskraft des
englischen Volkes nach der Katastrophe von Dünkirchen , um
dem deutschen Volk Mut zuzusprechen . Ich erkläre darauf in
aller Form : Kein deutscher Staatsmann und keine deutsche
Zeitung haben sich zu dieser Entwürdigung hergegeben . Ich
wüßte auch keinen Grund , warum das deutsche Volk sich ausges
rechnet auf das englische Volk berufen müßte , um mit den
riesigen Schwierigkeiten dieses zweiten Wintertrieges im Osten
fertigzuwerden . Ein Wolf , dessen Geschichte einen Friedrich den
Großen verzeichnet , braucht nicht in der englischen Geschichte
nach Vorbildern suchen zu gehen . Eine Nation , die von Adolf
Hitler geführt wird . braucht sich nicht einen Trinker wie Chur¬
chill zum Beisziel zu nehmen . ( Die letzten Säße des Minis
sters werden von nicht endenwollenden Beifallskundgebungen
der Massen begleitet . ) Und was den Kampf gegen den Bolsches
wismus anlangt : Wir haben gegen diese terroristisch - jüdische
Welteroberungsidee im Innern unseres Reiches 14 Jahre lang
unter den denkbar ungünstigsten Umständen gekämpft . In dies
sen 14 Jahren wogte der Kampf ewig hin und her , und manch¬
mal schien er verzweifelt für uns zu stehen . Aber am Ende kam
der große Sieg . Genau so ist es heute in unserm Kampf gegen den
sowjetischen Bolschewismus auf militärischem Felde . Kein Mensch
denkt daran , die Schwierigkeiten dieses Weltringens zu baga¬
tellisieren . Es ist denkbar hart und stellt übermenschliche Ans
forderungen an unsere Truppen und ihre Führung . Aber wie
damals , so wissen wir auch heute , worum es dabei geht .

Wir fämpfen im Osten nicht nur gegen eine Anschauung ,
sondern gegen die elementare Bedrohung unseres nationalen
und individuellen Lebens . Wenn der Feind sich auf militärische
Erfolge in diesem Winter beruft , so fönnen wir darauf nur zur
Antwort geben , daß gerade die uns aus der lekten Behaglich¬
feit und Bequemlichkeit aufgerüttelt haben . Seht geht das
deutsche Bolt in seiner umfassenden Gesamtheit in Stellung . Es
will von dieser Stunde ab nur noch fämpfen und arbeiten für
den Sieg . In London höhnt man , daß wir teine Reserven mehr
zur Besfügung hätten . Man wird diese Reserven eher , als
man denkt und wünscht , kennenlernen .

Auch im vergangenen Jahr hat die Feindseite ihre Hoffnun¬
gen auf eine militärische Niederlage der Achsenmächte im Win¬
ter gesetzt . Auch da haben wir Rückschläge ernster Art erlitten .
Aber kaum fam der Frühling und nahte der Sommer , da hat
die deutsche Wehrmacht unsere Einbußen wieder wettgemacht
und den Feind erneut weiter in den Osten hineingetrieben .
Genau wie im vorigen Winter ist die ganze deutsche Nation
entschlossen , auch alle Schwierigkeiten , die dieser Winterkrieg
mit sich bringt , beschleunigt wieder zu überwinden .

Wie im Kampf um die innere Macht stürmt auch in diesem
gigantischen Ringen das Judentum von zwei Geiten gegen uns
au . Der Bolschewismus schickt seine Massenheere vor , und die
Plutokratie läßt eine Trommelfeuer von Lüge und verleumderi¬scher Propaganda auf uns niederprassein .

Es geht um das Schickjal Europas
Der Kampf um unser Leben naht sich seinem dramatischen

Höhepunkt . Es ist nicht nur ein Ringen um die Freiheit und
Sicherheit der deutschen Nation , sondern eine gigantische Aus¬
einandersegung um das zukünftige Schicksal Europas , ja , des
ganzen zivilierten Abendlandes ,

In diesem Zeichen steht der 30 . Januar 1943 , der zehnte
Jahrestag der nationalsozialistischen Machtübernahme . Vor
zwanzig Jahren , am 9. November 1923 , erlitt die Partei ihre
furchtbarste Katastrophe . Wer spricht heute noch von ihren Fol¬
gen ? Sie hat sie durch den glänzendsten Sieg unserer inneren
Geschichte wieder wettgemacht . Heute stehen wir im Zeichen
des schwersten Schicksalstampfes unseres Volkes auf den
Schlachtfeldern . Es ist geradezu von symbolischer Bedeutung ,

daß der junge nationalsozialistische Staat am zehnten Jahress
tag seines inneren Sieges der gegenwärtigen schweren Bes
lastung unterworfen wird .

Es ist flar , warum unsere Feinde von allen Seiten wie ver¬
zweifelt gegen das neue Reich antennen : Sie wollen in

Deutschland feinen Voltsstaat dulden . Das ist der einzige
Grund , warum Plutokratie und Bolschewismus uns zu diesem
Krieg gezwungen haben . Die demokratische Republik , die aus
dem Friedensvertrag von Versailles hervorging , wurde von den
ewigen Feinden des Reiches nicht angegriffen , weil sie nur von
ihren Lataien geführt wurde . Sie war schwach und ehrlos .
Wir waren ein Helotenvolk geworden , ohne innere Wider
standskraft wehrlos den Ausplünderungsversuchen Anserer
Feinde preisgegeben .

Der Nationalsozialismus hat hier Wandel geschaffen . Was
er innerpolitisch begründete , muß er nun heute außenpolitisch
und militärisch verteidigen . In diesem Kampf um Sein oder
Nichtsein geht es nicht um eine Staatsform , sondern um unser
nationales Leben . Wir haben nur noch die Wahl zwischen
einem Sflavendasein und dem Dafein eines freien Volkes im
sozialistischen Gemeinschaftsstaat . Dieser Krieg stellt uns also
vor die geschichtliche Aufgabe , daß außenvolitisch und militärisch
zu bestätigen , was wir vor zehn Jahren innerpolitis erkämpft
haben .

Janal zum totalen Strieg
Ich brauche tein Wort zu verlieren über unsere fanatische

Entschlossenheit , nunmehr alle Kräfte des deutschen Volkes zum
Vernichtungstampf gegen den Bolschewismus auszuschöpfen und
anzusehen . Die gigantische zweite Winterschlacht im . Often ist
für die deutsche Nation das anal zum totalen Krieg . 25 Jahre
hat die Sowjetunion gerüstet , um dieses Ringen militärisch
vorzubereiten . Der Bolschewismus machte aus Menschen Robo¬
ter des Krieges . Wenn wir 1936 die Parole ausgaben : ., Erit
Kanonen , dann Butter !" , dann hat der Bolschewismus fie seit
25 Jahren übersteigert durch die Parole : „ Soziales Elend , Hun¬
ger und Massennot , aber füßend darauf nur Waffen , Kanonen
und Rüstung ! " Gegen diese abnorme militärische Drohung
müssen wir uns mit unserer ganzen nationalen Kraft zur Wehr
sehen , wenn wir nicht unsere Freiheit und unser nationales Le¬
ben verlieren wollen .

Mitten in den Riesenaufmarsch Stalins fuhr das deutsche
Schwert hinein . Heute kämpfen unsere Truppen tief in Feins
desland . Ein ganzer Erdteil liegt grohend vor uns . Wir

haben ihn in den triumphalen Siegen zweier Sommer zu einem
bedeutenden Teil in unsere Hand gebracht . Wie im vergan
genen Kriegswinter im Osten , so müssen wir das Eroberte in
diesem zweiten Kriegswinter im Osten elastisch und unter
übermenschlichen Prüfungen verteidigen . Ein zweitesmal also
liegt das deutsche Soldatentum in seiner Widerstandskraft und
in seinem Heroismus auf der Waage der Schicksalsgöttin .

Unser Bertrauen zu unseren Soldaten ist unbegrenzt . ( Don
nernder Beifall und lebhaftes Sändeklatschen . ) Sie waren und
sind dem bolichewistischen Gegner überlegen . Sie perfechten die
bessere Sache mit dem tieferen Glauben . Sie haben schon im
vergangenen Winter ihre Ueberlegenheit in überzeugendster
Weise unter Beweis gestellt . In diesem Winter stehen sie in
einem neuen Abwehrkampf von unvorstellbarer Härte . Die
übermenschlichen Belastungen und Gefahren , denen sie ausges
sekt sind . haben die Heimat zu lehten Entschlüssen reif werden
lassen . Es gibt niemanden mehr zu Hause , der nicht von dem
fanatischen Willen beseelt wäre , durch seine Arbeit und durch
feinen Siegesglauben dieser kämpferischen Heldenfront würdig
zu sein .

Die deutsche Planung hat die Härte und Schwere dieses
Kampfes in aller Offenheit vor dem Volte und vor der Welt

Einsatz aller
Partei und Staat werden in der Vorbereitung des totalen

Krieges beispielhaft vorgehen . Es sind Maßnahmen getroffen
worden , und es werden deren in den nächsten Tagen noch ges
troffen werden , die den totalen Kriegseinfak organisieren und
praktisch durchführen sollen . Die Lage gebietet , daß wir schnell
und rücksichtslos handeln . Unsere nationalsozialistische Partei¬
geschichte ist ein einziger Beweis dafür , daß wir National¬
sozialisten das fönnen und immer , wenn es nötig ist , auch die
Kraft dazu aufbringen . Die Partei wird , wie stets in großen
nationalen Schicksalsstunden , der Motor dieser grandiosen Ums
stellung des Lebens und der Arbeit unserer Heimat sein . Ihr
revolutionärer Elan wird das Tempo dieses umwälzenden Pro¬
zesses bestimmen .

Die Führung erwartet vom ganzen Bolt , daß nicht nur Be¬
fehle und Geseze durchgeführt werden . Jeder stellt sich darüber
hinaus für jede friensnotwendige Mitarbeit zur Verfügung ,
weil er weiß , daß er vom Führer dazu aufgerufen ist . Kriegs¬

dargelegt . Die Heimat antwortet darauf mit dem Beretta
fein zum vollsten Einsatz . Jeder zu Hause fragt sich
nur noch , was er tun fann , um unsern Soldaten zu helfen , das
Reich zu beschüßen und den Sieg zu erkämpfen . In ungezähl¬
ten Briefen aus allen Schichten unseres Boltes dringt der
Schrei nach der totalsten Kriegsanstrengung
unser Ohr . Millionen noch unausgeschöpfter Energien stehen
bereit , um sich in den riesigen Kriegsprozeß unseres zivilen
Lebens einzuschalten , ste mobil zu machen , ist das Gebot der
Stunde .

an

Wenn der Feind glaubte , uns durch einige Schläge entmuti¬
gen zu können , so iret er sehr . Diese Schläne waren und sind
für uns nur ein Alarmsiqnal zum totalen Krieg , zu dem wir
nunmehr fest entschlossen sind . Es wird in Deutschland nicht
mehr geredet werden von der verlorengeoangenen Bequemlich
feit , die wir uns wenigstens in leichten Resten aus dem Fries
den erhalten wollten . Unser Bolt opfert fie freudigen Herzens ;
um die bisher darauf verwandte Kraft in Banzer , Waffen ,
Munition und nationalen Widerstand umzusehen . Wir sind
mehr noch als bisher eine fämpfende und arbeitende Gemein¬
schaft , die sich mit fanatischer Entschloffenheit für den Krien und
feine Erfordernisse einjekt und mit Sehnsucht auf die Stumbe
wartet , da der Führer feinen Truppen wieder den Befehl zum
Angriff geben tann . Wenn wir bisher nur vom Boltsfrieg
rebeten , so sind wir jegt entschlossen , ihn in der Tat zu führen .
Der totale Kriegseinsay heißt Aufgabe aller bequemen bürgers
lichen Gepflogenheiten . Eine restlose Einsatzbereitschaft dazu ers
füllt unser ganzes Boif , Es wird nicht geduldet werden , bak
auch nur einer den Versuch zur Drückebergeret macht . Wir ants
worten den frechen und überheblichen Siegesdrohungen des
Bolschewismus und der Blutokratie mit einem Voltsaufs
stand der nationalen Kraftanstrengung .
internationale Judentum , das , wie so oft schon , wieder einmal
glaubt , über uns triumphieren zu fönnen , hat seine Rechnung
ohne uns gemacht . Die Bluffpropaganda unserer angelsächsis
schen Gegner imponiert uns nicht . Was sollte uns auch veran
lassen , auch nur mit dem leifelten Gedanken an Nachgiebigkeit
zu denken angesichts der Tatsache , dak dte alänzenden Siege
unjerer Soldaten uns und unfern Achsenpartnern fast den gans
zen europäischen Erdteil zu Füßen gelegt haben ! Wir sind ents
schlossen , diese Siege auszunuzen .

ohne Ausnahme !

Das

geseze sind selbstverständlich für alle bindend . Ausnahmen föns
nen nicht gemacht werden . Ob hochgestellt oder niedrig , ob arm
oder reich , im Lebenskampf des deutschen Volkes ist feiner zu
schade , seine ganze Kraft und alles , was ihm gehört . zum Eins
sag zu bringen . Gegen Saboteure unserer Krieaführung find
wir bisher mit härtesten Strafen vorgegangen und werden s
auch in Zukunft tun . Aber sie verdienen faum eine öffentliche
Brandmarkung , da sie zahlenmäßig überhaupt nicht ins Gewicht
fallen . Wir brauchen nur an den Idealismus , den Fanatiss
mus und die Anständigkeit des deutschen Volkes zu appellieren ,
und wir besitzen eine Gefolgschaft . die die ganze Nation um¬
faßt . Wenn wir also am 30 . Januar vor die Welt hintreten ,

zum zehnten Jahrestage unserer Revolution unsere Ents
schlossenheit , diesen Kampf mit allen gebotenen Mitteln bis

zum siegreichen Ende fortzusetzen , zu befunden , so soll die Welt
wissen , daß hinter unseren Worten schon die Taten stehen .

um

Mitten in der dromatischen Entscheidung
Wir befinden uns mitten in der dramatischen Entscheidung

der geschichtlichen Auseinandersehung des 20 . Jahrhunderts . Un¬
geheures haben unsere Soldaten geleistet , Ungeheures bleibt
ihnen immer noch zu tun übrig . Unter den unvorstellbaren
Belastungen eines zweiten Kriegswinters im Osten tämpfen sich
unsere heldenhaften Truppen tapfer , zäh und verbissen durch
alle Gefahren und übermenschlichen Schwierigkeiten hindurch .
Die Sowjetunion wirft ihnen Menschen und Materialmassen
entgegen , die unerschöpflich scheinen . Wir müssen uns in dies
sem Kampf behaupten , wenn das deutsche Volt nicht sein Le¬
ben verlieren will . Wiederum ist dieses Riefenringen vielen
Schwankungen und Zufälligkeiten ausgefekt . Wir fennen das ,
benn wir haben es zu oft in der Zeit vor der Machtübernahme,
wenn auch in bescheidenen Dimensionen , erlebt . Wir wissen aber
auch , daß , wenn ein Bolf von tampfentschloffenen Männern und
Frauen bereit ist , foste es , was es wolle , für sein großes Ziel
einzutreten und dafür zu kämpfen , es dieses am Ende auch ers
reichen wird . Krisen und Schwankungen fommen und vergehen ,
aber ewig bestehen bleibt eine Nation , die sich tapfer , mutig
und unbeirrt den Weg nach oben bahnt .

Dieselben Gegner wie damals stehen uns heute wieder ges
genüber . Sie wenden dieselben Methoden an , um uns zu über¬
listen und niederzuringen . Dieselben Krisen und Beängstigun
gen wie damals stürzen auf uns ein ; aber an ihrem Ende wird
einmal , wie damals , derselbe Sieg stehen .

Dieser Krieg ist ein nationaler Verteidigungstrieg . Er ist
uns von unseren Feinden aufgezwungen worden . Sie wollen
uns niederschlagen , um uns wieder auf die Stufe eines Her¬
denvoltes herabzudrücken . Dagegen gibt es nur ein Mittel :
Eisernen Berteidigungswillen . Der Kampf muß und wird
durchgestanden werden . Am Ende winft uns , daran glauben
wir fest und unverbrüchlich , der große Sieg . Auch dieser Win
ter wird zu Ende gehen . Der Führer leitet die gigantische Ab¬
wehrschlacht im Osten . Wenn sie auch unter denkbar schwieri
gen Umständen vor sich geht , so sehen wir doch unser festes und
gläubigstes Vertrauen in seine Führung und in die geschichtlich
bewährte Tapferkeit unserer Soldaten . Wie es uns so oft ge¬
lungen ist , auch die härtesten Belastungen zu überwinden , so
wird es uns auch diesmal gelingen , und wiederum wird sich an
uns das Wort des Philosophen bewarheiten , daß das , was uns
nicht umbringt , uns nur stärker macht .

Der Führer wendet sich an diesem geschichtlichen Grins
nerungstag in einer Proklamation an das deutsche Volt .
Bon seinem Hauptquartier aus richtet er seinen Appell an die
Nation . Es ist für mich in dieser denkwürdigen Stunde eine
stolze Ehre , vor dem ganzen deutschen Bolte die Proklamation
des Führers zu Verlesung bringen zu dürfen .

Reichsminister Dr . Goebbels verliest die Proklamation des
Führers , oft von stürmischen Beifallskundgebungen unterbro
chen , und fährt dann fort :

Soweit die Proklamation des Führers . Sie enthält alles
das , was wir in dieser Stunde wissen müssen , und die Befehle ,
auf die das deutsche Bolt mit Ungeduld gewartet hat . Hier finden

wir die Parolen des Kampfes und einer wilden Entschloffens
heit , die unsere Herzen erheben und unsere Gemüter stärten und
aufrichten . Die deutsche Nation weiß nun , was sie zu tun hat .
Gin friegführendes und friegbereites Bolt geht jest wieder an
die Stätten seines Kampfes und seiner Arbeit zurück .

Gläubiger denn je wollen wir uns dabei vor allem in dies
sen schicksalhaften Stunden dem Führer verpflichtet fühlen .
Kürzlich fragte ein englischer Journalist , woher wir Nationals
sozialisten immer wieder die Kraft nehmen , so stark und uner¬

dieschütterlich in allen Schwankungen des Kriegsglüdes an
Sicherheit des Sieges zu glauben . Ich will dem Fragesteller
unsere nationalsozialistische Antwort geben :

Fester Glaube an den Gieg
Wir Nationalsozialisten glauben an den Sieg , weil wir

unser Bolf tennen , dem wir entstammen . Wir glauben an den
Sieg , weil wir überzeugt sind , daß dieses Volt bei richtiger po
litischer Führung jede Gefahr und jede Belastung überwinden
wird . Wir glauben an den Sieg , weil wir die unerschöpflichen

materiellen und seelischen Hilfsmittel und Reserven dieses Bols
tes fennen , die wir selbst erweckt , aufgebaut und organisiert
haben . Wir glauben an den Sieg , weil uns unsere Feinde nicht
unbekannt sind , weil wir genau wissen , was an ihren Drohun
gen und Prahlereien Schein und was Wirklichkeit ist . Wie

glauben an den Sieg , weil wir uns schon einmal mit diesen
Feinden auseinandergesezt haben .

Damals schien es uns manchmal , als sei unsere Sache auss
sichtslos ; und am Ende erlebten wir dann doch immer wieder ,

daß wir stärker waren , als sie , wenn wir nur unsere Kraft ge¬

brauchten und gläubig und treu auf den Führer vertrauten .

Wir glauben an den Sieg , weil wir entschlossen sind , mit

unserem Volte nichts zu versäumen und zu unterlassen , was
ihm dienen wird . Wir glauben an ihn , weil wir als Voit zum

erstenmal in unserer Geschichte einig und geschlossen sind und in

allen Schicksalsfügungen einig und geschlossen bleiben werden .

Wir glauben aber vor allem an den Sieg , weil die deutsche Nas

tion diesmal weiß , worum es geht . Sie umgibt sich in dies

sen harten Broben ihres politischen und militärischen Charak

ters mit einem Stahlpanzer gegen alle feindlichen Einflüsterun¬
gen und Versuchungen , sie reichen nicht bis an ihr ehernes Herz
heran .

Wir sind entschlossen , hart zu bleiben und verbissen zu arbeis
ten und zu kämpfen , bis der Sieg in unseren Händen ist .

Es ist nun nötig , unter Deutschen und vor allem unter Nas
tionalsozialisten noch das letzte und überzeugendste Argument
für unseren unerschütterlichen Glauben an den Sieg anzu

führen . Wir glauben an den Sieg , weil wir den Führer
haben . ( Diese Feststellung des Ministers wird von langan
haltenden lebhaften Heilrufen und Händeklatschen begleitet .)
Er hat uns Nationalsozialisten von 1919 bis zu dieser Stunde
geführt , durch welche Gefahren sind wir nicht mit ihm no

durchgeschritten , und waren am Ende doch immer siegreich ! Wies

viele Schläge haben wir nicht im Kampf um ein neues Deutsch



land empfangen , aber wieviele Schläge haben wir nicht auch

zurückgegeben ! Die stolze Kette unserer geschichtlichen Erfolge
von 1919 bis zu dieser Stunde ist ein einziger überzeugender
Beweis für die tiefe Berechtigung unseres unerschütterlichen
Glaubens an den totalen Endsieq des deutschen Volkes und

seiner Verbündeten über die Tyrannei der internationalen
Plutokratie und die frechen Bedrohungen durch den jüdischen
Bolichemismus .

Wenn wir also heute auf den Führer schauen , so sehen wir
gerade in ihm die sichere Garantie dieses fommenden Endsieges ,
was bedeuten seiner geschichtlichen Erscheinung gegenüber die
politischen Glüdsritter vom Schlage eines Churchill oder Rooses
velt oder Stalin . Wir wissen ganz genau , daß die weltentscheis
Dende Auseinandersehung dieses Krieges zwischen dem nationals
Jozialistischen Reich und der bolichewistischen Sowjetunion fallen
wird .

Auch im Ringen um die Macht war es fo . Bis zum Tage
der Machtübernahme haben wir mit dem Kommunismus fämps
fen müssen , ia , noch lange darüber hinaus . Und immer standen
die Dinge auf Spik und Kopf . Aber dann tam doch endlich
Die sehnlichst erwartete , beseligende Stunde , in der die Göttin

Der Geschichte uns für alle Mühen und Sorgen , für allen Mut
und für alle überstandenen Gefahren den Lorbeer des Sieges
seichte .

Wer weiß , wann und wo wir in diesem Krieg zur letzten
Entscheidung gerufen werden ! Je fester wir an ihren Kieg
zeichsf Ausgang glauben , ie fanatischer wir dafür fämpfen und
arbeiten , um so sicherer wird sie unser sein .

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen ! An diesem
Tage scharen wir uns mit dem aanzen deutschen Bolte in gläus
bigem Vertrauen um unseren Führer . Vor allem seine alte
Kämpferschar entbietet ihm heute aus bewegtem Herzen die
tiefsten Gefühle ihrer Berehrung . ihres blinden Vertrauens ,
aber auch ihrer heißen , unauslöschlichen Dankbarkeit . Er hat
uns durch die Fährnisse dieser stürmisch bewegten Zeit hindurch =
geführt . Er hat das Reich aus dem Nichts heraus wieder zur
Großmacht emporgehoben . Es würde zertreten am Boden lies
gen , wenn er nicht gekommen wäre und uns zur Besinnung aufs
gerufen hätte . Weil er uns auch heute voranschreitet , darum
sehen wir den Weg zum Siege offen .

So wollen wir denn zum zehnten Jahrestag unserer Revolus
Hon in dieser dramatischen Stunde unseres Gigantenkampfes
gegen unsere alten Feinde beim Gedächtnis an unsere innere
Erhebuna nur die eine Bitte an den Allmächtigen richten , uns
den Führer gelund und voll von Kraft und Entschlußfreudigteit
zu erhalten . Wir wissen , daß wir dann alle Gefahren überwin¬
Den und am Ende Sieg und Frieden erringen werden .

Der Glaube verfekt Berge . Diese bergverießende Glaube
muß uns alle erfüllen . Er treibt uns zur Arbeit und zum
Kampfe für Bolt und Reich an .

An der Stelle , an der ich fekt stehe und zum deutschen Volk
spreche , wurde zum ersten Male vor unserer alten Kämpferschar
in schweren und fritischen Notzeiten das Wort ausgesprochen ,
bas uns alle die folgenden Jahre bis zu dieser Stunde treu
begleitet hat . Heute steht es wieder als Mahnung und For
derung über uns und unserer Bereitschaft . Wieder ist eine Zeit
der Belastung und des höchsten Einsakes über Reich und Volk
gefommen . Mehr denn je ist es da notwendig , die Blide der
Nation auf den Mann zu richten , der für uns die Berförperung
nnserer fanatischen Entschlossenheit , unseres ungebrochenen
Kampfeswillens und unserer tiefen Gläubigkeit ist .

So rufe ich denn dem Führer im Namen des ganzen deutschen
Boltes am zehnten Jahrestag der inneren Erhebung durch uns
fere Revolution für den schwersten Kampf um unfere alte Bas
role als Bestätigung unserer zu allem entschlossenen Bereits
Ihaft zu : Führer befiehl , wir folgen !

Wir erheben uns von unseren Blägen . Mit uns erhebt sich
Das ganze deutsche Volt in Ehrfurcht vor seinen Helden und
grüßt den Führer in diesem Augenblick fanatischen Kampfess
willens mit unserem alten Gruß : Adolf Hitler - Sieg Heil !

mtliche Bekanntmachungen

Stabt Emden , Bahlung an Sozial
rentner und Wohlfahrtsunter
fügungsempfänger . Die Unter¬
tübungen für den Monat e

bruar 1943 werden am Mittwoch ,
bem 3. Februar 1943 , und zwar
für die Buchstaben A - M von 15
bis 16 Uhr , N - 3 von 16 bis 17
Uhr , aus der Stadtkaffe gezahlt
Im Stadtteil Borffum erfolgt dic
Bahlung am gleiden Tage von 15
bis 16 Uhr , in der Zweigstelle der
Stadtspartasse (Kaufmann van

Stalingrad -Heldentum gleich dem Kampf der Nibelungen
Reichsmarschall Göring fordert das ganze deutsche Volk zum heroischen Einfaß auf

( ) Berlin , 30 . Januar .

In den Mittagstunden des 30 . Januar 1943 , zur gleichen
Tageszeit also , da einSahrzehnt zuvor dieGeschide des Reiches in
die Hand Adolf Hitlers gelegt wurden , fand im Ehrensaal
des Reichs luftfahrtministeriums inForm eines A ps
pells eine würdige Feierstunde militärischen Gepräges statt .
Der Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches , Hermann
Göring , machte sich hier mit einer an Heer , Marine und
Luftwaffe und damit zugleich an die Nation selbst gerichteten ,
Die Herzen aufs neue erhebenden Rede zum Sprecher des uns
beugfamen Kampfeswillens aller Deutschen . Die Spigen der
Wehrmacht , die Führer der Gliederungen der Partei und eine
zwanzigföpfige Abordnung von Hoheitsträgern der NSDAP .
waren in dieser den Gegenwartsaufgaben gewidmeten Gedenks
stunde um ben Reichsmarschall versammelt .

Ihrer aller Gedanken und die des ganzen deutschen Vol .
fes gingen hinaus zu dem auch an diesem Tage bei seinen Sol¬
daten weilenden Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , zum
Führer , der in einem zehniährigen beispiellosen Aufbauwerk
das Großdeutschland unserer Tage , dessen Macht und Stärte es
nun mit vollem Einsatz zu sichern und zu mehren gilt , verwirks
lichte . Ebenso sehr aber weilten die Gedanken auch bei den
Männern der Front selbst , die nahezu ganz Europa vor dem
Zugriff des Feindes schügen und ihrem Eid getreu auch für das
höchste Opfer bereitstehen . Wie die Heimat die mitreißenden
Worte des Reichsmarschalls als weiteren starten Ansporn zu .
verdoppelter Kraftentfaltung aufnahm . so haben andererseits
unsere Väter und Brüder bei der kämpfenden Truppe und in
den Wehrmacht standorten . wo Gemeinschaftss
empfänge durchgeführt worden waren , den nie voll abzugel
tenden Dank der Nation entgegennehmen fönnen , von dem
Hermann Göring in so tiefempfundenen Worten gesprochen hat .
So vereinte sich an diesem zehnten Jahrestag der Machtüber¬
nahme die Nation in ihrer Gesamtheit im Bekenntnis zum
Glauben an den Führer , den Sieg der deutschen Sache und des
Reiches ewige Größe .

Der Ehrensaal des Ministeriums trug schlichten Blumen¬
schmuck . Den weiten Raum füllend , waren mit Vertretern der
Generalität und der Admiralität an der Spike Offiziersabord¬
nungen des Oberkommandos der Wehrmacht , der drei Wehr¬
machtsteile und der Waffen - 44 sowie ferner die zwanzigköpfiqe
Abordnung von Hoheitsträgern versammelt . Weiter waren un
ter anderen die Führer der Parteigliederungen und des Reichss
arbeitsdienstes oder ihre Vertreter zugegen .

Mit der Front zum Rednerpult hatte ie eine Kompa
nie des Heeres , der Kriegsmarine , der Luft
waffe und der Waffen 44 mit insgesamt 22 Truppen¬
fahnen , die zwei geschlossene Blocks bildeten , auf den Marmor¬
stufen an der Stirnseite des Sanles Aufstellung genommen .

Von den fünf ran ältesten Generalen bzw . Admiralen des
Oberkommandos der Wehrmacht , der Wehrmachtsteile und der
Waffen - 44 und dem Reichsführer 44 und Chef der deutschen
Polizei , Himmler . empfangen und geleitet . betrat Reichsmar¬
schall Hermann Göring den Saal , wo ihm der Kommandant
von Berlin , Generalleutnant von Hase , die angetretenen Trups
penabordnungen meldete .

In seiner Rede , mit der Reichsmarschall Göring als rang¬
höchster Offizier sich am Jahrestag der Machtergreifung an die
bei ihren Truppenteilen und in den Standorten zum Nonell
angetretenen Soldaten der deutschen Wehrmacht , aber ebenso¬
sehr auch an die schaffenden Männer und Frauen in der Hei =
mat und an die Jugend wandte . aab er einleitend eine nackende
Schilderung von dem qe maltigen Wandel des Schicks
fals , den das deutsche Volk und das Deutsche Reich nach den9

Tauschgesuche
bruar 1943 werden fällig : Bisl
zum 5 : Mittelschulgelder für
Februar 1943 ; bis zum 15 . ; Ge
werbesteuer für das IV . Biert : lantenschuhe , neuwertig , Gr . 41,

gegen Gr . 39 zu tauschen gesucht .
fabr 1942, Gemeinde-Grundstener Echriftl . Angebote unter & 1159
für Februar 1943 . An pünktliche

an die DT8 . , Emden .
Bahlung wird erinnert . Nordire
bad Norderney , den 29. Januar eine zu tauschen gesucht . Kauf¬

Große gute Fleischmaschine gegen

1943 . Der Bürgermeister (Die
Gemeindekaffe ) . mann , Leer , Brunnenstraße .

Schwarze Knabenschuhe , Gr . 39 , gut
erh ., gea . Mädchenschuhe, Gr . 27,
ferner Turteltauben geg . Hühner
ober Kaninchen zu vertauschen .
Leer . Burfehner Weg 12 .

Gemeinde Oldeborg . Ausgabe der
wieLebensmittelfarten findet

folgt statt : Montag , 1. 2. , von 15
bis 17 Uhr bei Backer , Engerbafe ;
Dienstag , 2. 2. , bon 15 bis 17

Landftelle , Saus mit 3 Diemat ,
gegen eine größere Landstelle , bis
zu 10 Diemat , zu tauschen , evtl .
auch zu pachten gesucht . Martin
Weers , Willmsfeld , Kreis Witt¬
mund , fiber Norden .

Langstrah gegen Futterstroh at ber
tauschen . . Klaaßen , Münteboe .

Film - Theater

Lichtspiele, ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Monteg und Dienstag , täglich
3. 30 , 6. 30 : Fronttheater " . Mit :
Heli Hinfenzeller , René Deltgen ,

Jahren der Schmach und des Niederganges durch die Kraft des
Nationalsozialismus erlebte , und der auf der Grundlage der
neuen deutschen Voltsgemeinschaft das einzigartige deutsche
Volksheer Adolf Hitlers erstehen ließ . Nur der könne
fämpfen , der mit leidenschaftlicher Seele Anteil nimmt am Ges
samtleben unseres Volkes , der aus der Kraft der nationalsozia
listischen Weltanschauung schöpft . Daraus gewinnt das deutsche
Volksheer . die deutsche Wehrmacht , ihre letzte Kraft , die den
Soldaten befähigt , alles , auch sein Leben , zu jeder Stunde für
den Bestand seines Volkes einzusetzen .

Reichsmarschall Göring lenkte die Blide zurück auf die
gigantische Aufbauarbeit , die der Führer in den
vergangenen zehn Jahren geleistet hat und die zu leisten nue
möglich gewesen sei , weil dem deutschen Bolt ein Führer ge
schenkt wurde , der der größte Deutsche der Geschichte ist . Er ging
auf die außenpolitischen Kämpfe der zehn Jahre ein , die ein
einziger Kampf der Weltanschauung und der Rassen , ein Kampf
gegen den Bolschewismus war und der gegenwärtig seine Forte
fegung und Entscheidung in dem gewaltigen Völkerringen fine
det . Der Reichsmarschall rief die einzigartigen Siege der deute
schen Wehrmacht in Polen , Norwegen , Belgien . Frankreich , auf
dem Balkan , auf dem Meer und unter dem Meer in die Ers
innerung zurück und ließ ein Bild von der Härte der beiden
legten Winterkriege im Kampf gegen den Bolschewismus vor
den Augen des deutschen Volkes erstehen . Er machte sich damit
zugleich zum Dolmetsch der Gefühle unauslöschlicher Dankbar
feit aller Deutschen , als er von den gewaltigen Schwierigkeiten
und Leistungen der deutschen Wehrmacht , von den siegreichen
Schlachten und den harten Kämpfen berichtete , und von den
ebenso gigantischen wie verzweifelten Anstrengungen , mit denen
sich der Gegner ungeachtet der Hekatomben von Blut und Opfer
erneut zur Wehr setc .

Mit tiefer Erschütteruna , aber auch mit heiligem Stolz vers
nahm man aus dem Munde des Reichsmarschalls die Schildes
rung des gigantischen Kampfes der deutschen Soldaten
in Stalingrad , der einstmals als der größte heroische
Kampf der deutschen Geschichte verzeichnet werde . Was dort ,
rief Reichsmarschall Göring aus . iegt unsere Grenadiere . Pios
niere , Artilleristen und wer sonst in der Stadt ist , vom General
bis zum legten Mann , leisten , tämpfend gegen eine gewaltige
Uebermacht um jeden Block , um jeden Stein , um jedes Loch , um
jeden Graben , das gleicht dem Kampf der Nibelungen .
Europa beginne test zitternd vielleicht zu verstehen , was dieser
Kampf bedente : Daß diese Männer nicht allein Deutsche
land , sondern Europa und die Staaten , die heute in einem
neutralen Wohlleben dahindämmern , endgültig vor der
furchtbarsten Gefahr rettete .

Scharf prangerte der Reichsmarschall in diesem Zusammens
hang die Rolle Großbritanniens an , das in diesem
Kriege den gewaltigten europäischen Verrat vers
übe , den gewaltigsten Verrat am ganzen Schicksal des Abends
landes . Mit eindringlichen Worten rief Hermann Göring in
einem flammenden Appell die jungen Soldaten der deutschen
Wehrmacht auf , stolz und freudia von dem Bewußtsein der Zus
gehörigkeit zu einem Volk und einer Wehrmacht erfüllt zu sein ,
die der große gewaltige Garant dafür sind . daß Deutschland
und Europa bestehen können . An das ganze deutsche Volk richs
tete er einen mitreißenden Aufruf zum heroifchen
Einfak , der nicht nur die Pflicht des Soldaten , sondern des
ganzen Volkes set .

Mit dem Gelöbnis unerschütterlicher Treue und Dankbarkeit
zum Führer schloß Reichsmarschall Göring seine Rede , die in
der Versicherung seines un zerstörbaren Glaubens an
den deutschen Sieg austlang .

Großes Industriewerk in Mittel - Großes Industriewert in Mittel
deutschland sucht zum baldmög - deutschland sucht zum baldmöge
ften Dienstantritt : Betriebsinge lichsten Dienstantritt : Stenoty
nieure für mechanische Bearbei - pistinnen , Kontoriftinnen , Mas
tung , Planungsingenieure , Blaschinenfchreiberinnen . Bewerbune
nungs -Technifer , technische Ange - gen find unter Beifügung von
ftellte . Bewerbungen sind unter handgeschriebenem Lebenslauf ,
Beifügung von handgeschriebenem Zeugnisabschriften , einem Lichts
Lebenslauf , Beugnisabschriften , bild und Gehaltsansprüchen , Ane

gabe des frühesten Antrittsters
mins zu richten rnter S. A. 1125 e
an Anla , Hannover , Georgstr . 84

Gehilfin für Haus - und Gartens
arbeit zum 1. oder 15. April für
den Vormittag gesucht . Reftor
Husmann , Leer . Oftersteg 17 .

einem Lichtbild und Gehaltsan
sprüchen unter Angabe des frühe
ften Eintrittstermins zu richten
unter H. A. 1125 b an Ala ,
Hannover , Georgstr . 34 .

Lohnfachbearbeiter (in ) mit guten
Uhr in der Schule zu Cldebora Stehlampe oder mob Regenschirm Wilhelm Strienz u. a. Ingerd Kenntnissen und Erfahrungenvon
Für F - U -Empfänger findet eine
Nachprüfung statt . Zu diesem
Zweck haben alle am Montag
oder Dienstagvormittag im Büro
des Bürgermeisters zu erscheinen .
Oldeborg , den 30. Januar 1913
Der Bürgermeister .

gegen 1 Baar fast neue , eleg .
Damenschuhe zu mufchen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 2 108
an die DT3 . , Leer .

1 Baar guterhaltene Herrenstiefel ,
Gr . 44 , geg . 1 Paar Damenstiefel ,
Gr . 40 , zu tauschen gesucht . Schr .
Angebote unter 2 104 an die
DT3 . . Leer

Damenfahrrad , neu , gegen Rund
funfavparat zu tauschen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 1147
an die DTR . , Emden .

Ende). Emben, den 1. Februar
1943 . Der Oberbürgermeister .

Stadt Emden . Angestelltenber
sicherung . Am Mittwoch , dem 3.
Februar 1943 , werden in der Zeit
bon 9 bis 13 Uhr , im F. Saal
bes Rathauses in Emden durch
rinen Ueberwachungsbeamten der Zwangsversteigerung . Rum Zweife

der Aufhebung der GemeinschaftReichsversicherungsanstalt für An¬
follen am 13. Februar 1943 , 10Bestellte wieder Sprechstunden ab
1hr . an der Gerichtsstelle ingehalten . Emden , den 28. Januar

1943 . Der Oberbürgermeister . Norden , Fräuleinshof Nr . 13 ,
Bi . Bimmer Nr . 11 , versteigert wer - Blauer Schlofferanzug , neu , Gr . 50den die im Grundhuch von Nor

den , Band 40. Blatt Nr . 861
( eingetragener Eigentümer : Ar¬
beiter Jan Jocobs Escherhausen
in Norden , Westlintel ) einge - Neue
tragenen Grundstücke : Bebauter
Hofraum . Norddeicher Straße 42
und Necker in Thuner , Gemar
fung Norden . Flur Nr . 7. Flur
ftid Nr . 399/63 , 429/60 , 432/186 ,
69 Ar 20 Quadratmeter aroß .
Höchstzulässiges Bargebot : 5700 . - ¬
RM . Amtsgericht Norden , 11 .

Bris Norden . Betrifft : Abrechnung
über Weihnachtsfonderzuteilungen .
Die Verteilerfirmen im Bezirk
des Ernährungsamts Norden

Kaufcesuche

gegent gebr . Fahrradmantel and
Schlauch (Vollballon ) zu tauschen
nesucht . Schrifti . Angebote unter

1150 an die OTB . , Emden .
Herrenschaftstiefel , Größe 42 ,

geg . Damenschaftstiefel . Größe 38 ,
zu tauschen gesucht . Echr . Angeb .
unter A 65 an die OTB ., Auri :h.

S.- Wintermantel , 1 mal getragen ,
Fischnrätmuster und Rückengurt ,
für Größe 1. 75 . genen guten
Woll- und Seidenstoff zu ver¬
tauschen . Schr . Angehote unter
2116 an die CTR . , Leer .

Rundfunk Neßgerät geg . Teppich zu
vertauschen . Bu erfragen bei der
DT3 . Leer .

⚫ haben über die Weihnachtssonder
guteilungen an Bohnenkaffee und
Spirituosen besondere Abrychs
nungen zu liefern und zwar für
Bohnenfaffee in breifacher und
für Spirituofen in zweifa her
Ausfertigung . Die Abrechnungen
für Bohnentaffee gehen an die
Stelle , die den Bezugschein für
Bohnentaffee usgestellt hat . für 12. 1942 .
bie ländlichen Gemeinden also an
bas Ernährungsamt und für die
Stadt Norden und die Inselge : Gebrauchte Bücher aller Art , ( auch
meinden an die Kartenausgabe Funuen . Kriminal , Abenteuer - ) Sole Schuhe , belagefüttert , Gr . 37,Stellen . Die Abrechnungen für fauft Bill , Leer , Brunnenstr . 13 . gegen Damenschuhe , Gr . 37 , oder
Spirituosen dagegen find in allen Paddelboot zu kaufen gesucht . Leer , Etistiefel . Gr . 38/39 , zu tauschen
Fällen dem Ernährungsamt ein Edzardstr . 30. Fernruf 2058 . gesucht . Schriftl . Angebote unter
zureichen . Den Abrechnungen bei - Busch laufe laufend größere Men - 2 121 an die DTB . , Leer .
aufügen find die eingenommenen gen . B . Faber . Holzhandlung Bon 2 kompl . Federwagen , mit Auf¬

bschnitte der WS .- Karten , die auf Leer Fernruf 2473 sch und Lehnbant , einen gegen
Bogen zu 100 Stid (10 X 10) Waffeleifen oder Backform ( Rücher : Aderwagen zu vertauschen. Gerd
aufgeflebt werden müssen . Ab wunder ) zu laufen gesucht , evtl . S . Wienekamp , Moorborf 261 .
rechnungen und Abschnitte find gebe gr . Kochtopf und Waffer - Güter schwarzer Torf . Sommer
bis spätestens zum 10. Februar fessel in Tausch . Edhe Angebote 1943, gegen guten Reit , Schwein ,
1943 vorzulegen , Die Abrech unt . & 1174 an die DTB . , Emden . etiva 75 lg . , gut gepflegt , gegen
nungsvordrucke find beim Bir Bauplatz zu kaufen gesucht . Schriffl . Buchtschwein , und Handharmonita
germeister erhältlich . Wegen Ab Angebote mit Breis und Größe geg . Schaufelbferb zu vertauschen .
rechnung der Süßwaren verweise unt . & 1176 an die DER . . Emden . H. Broers . Aurich -Oldendorf .
Ach auf meine Bekanntmachung Leica . Robot , Matina oder andere Schuhe , neu , Größe 39 , gegen
bom 22 . Januar . Die Abschnitte Kamera , bis 6X9 Bentimeter , Größe 40 zu tauschen gesucht .
für Sülsenfrüchte find ohne te - gesucht . Schriftl . Angebote unter Leer , Norderkreuzstr . 17.
fondere Abrechnung zum gleichen A 67 an die DTZ . , Aurich .
Termine vorzulegen . Norden , den DAW . -Moter ( Schwebeklasse ) อน
30. Januar 1943. Der Landrat faufen gesucht . 2 . Deichgraeber ,
Ernährungsamt Abt . B. Aurich -Eschen .

hat Zutritt .
Norder Lichtspiele , Norden . Spiel

zeit von Dienstag bis Donners
tag , 18 Uhr : Ball im Metrepri " .
Darsteller : Heinrich George , Seinz
von Cleve , Franz Schafheithin .
Hilde Weißner , Bittoria von
Ballaske . Elsa Wagner u .
Kulturfilm : Weidewechsel jiber

wilde Bäffe . Neue deutsche
Wochenschau . Jür Jugendliche
nicht zugelassen .

Stellengesuche

Ostfriesin, . 3t . außerh ., a. gut .
Fam . , frol . fürforgl . Wefen , i .

pflichtbeHaushalt selbständig ,
wußt ,

Gerh . Retverts ,

gewissenhaft u . einwand¬
freie Bergangenheit , fucht felb¬
ständ . Vertrauensstelle in gutem
frauenlos . Haushalt z . 15. 4. od .
spät . , Leer bevorz . Ausführliche
schriftliche Angebote unter 2 117
an die DT3 . , Leer .

Pflichtjahrstelle für meine 14jährige
Tochter gesucht .
Siegelfum .

Stellung als Fräulein sucht Land
wirtstochter zum 1. Mai Echr .
Angebote unter 2 66 an die
DEZ , Aurich .

Stellung in frauenlosem Haushalt ,
wo ich mein Kind mitbringen
fann , gesucht . War auf größerem
Bauernhof tätig . Schr . Ang . unt .

1179 an die DT3 . , Emden .

Stellung als Haushälterin sucht
40jährige Witwe . Edhe . Angebote
unter A , 70 an die OTR ., Aurich .

Stelle als Pflichtfahrmädchen in
Emden für meine Tochter gesucht .
Schriftl . Angebote unter & 1173
an die C23 ., Emden .

Stellenangebote

Bautauflente .

Einfamilienhaus in Leer , 4 Bim
mer , mit Dbfts und Gemüsegar
ten , gegen größeres im Kreise
Leer zu tauschen gesucht . Schr . martt 44 .
Angebote unter & 131 an die
CT3 . , Leer .

Bemeinde Südernenland 11. Aus - Nähmaschine , gut erhalt ., zu laufen
Jabe der Lebensmittelfarten Mitt gesucht . Schriftliche Angebote mit
moch . 3. Februar 1943 , von 15. 00 Preis unter & 128 an die C3 , Rundfunk -Neßgerät , 110 V. , gegen
bis 15. 45 Uhr für den Schulbezirk Leer .
Madörft , von 15 . 45 bis 16 . 45 Uhr Stubenwagen oder Wäschekorb zu
für den hiesigen Bezirk . Süder
neuland II , den 30. Januar 1943 .
Der Bürgermeister .

Rordseebad Norderney . Steuerter
min -Kalender ! Im Monat Gel

laufen gesucht . Schr . Angeb . unter
1181 an die DT3 . . Emden .

Wohnhaus in Emden zu laufen ge¬
sucht. Schriftl . Angebote unter

1176 an bie DEB ., Emben ,

gleiches , 220 V. , zu vert . Evtl . Bu
zahlung . Schriftl . Angebote unter

1167 an die DT3 . , Emden .
Staubfanger , neu , 220 V. , gegen

eine versenkbare Nähmaschine zu
vertauschen . Bu erfragen bei der
DX8 . . Beer ,

und

Lohnbuchhalter (stn
nen ) . Kontoristen (- innen ) . Büros
Hilfskräfte für Norden , Westen

Schrund Reichsgebiet gesucht .
Bewerbungen unter bg . 3193 an
A. P 8 . . Hamburg . Gänse

Assistenten für Abteilungsleiter ,
Gefretariateträfte , männl .
weibl . , Stenotypistinnen , auch
Anfängerinnen , Kontoriftinnen
Maschinenbuchhalterinnen von
großem Industrieunternehmen in
Bremen gesucht . Uebliche Bewer
bungsunterlagen und Angabe der

Gehaltsansprüche erbeten unter
2 . S . 56/45 an Ala . Bremen ,

Industrie Großunternehmen in Bate zum Austragen von Reitschrifs
Thüringen gesucht . Unterkunft , ten (Landtouren ), für die ganze

Fahrrad Bedins
Vermittlung des Werkes Ange
teils mit Vollverpflegung , durch Woche gesucht .

gung Echrift !. Angebote unter
bote unter 2 B 144 an die Ans 2 122 an die DT3 ., Leer .
zeigen -Mittlung Otto Steinbach , Großes Industriewerk in Mittel
Eisenach / Thür .

Züchtige und vielseitig einfagfähige
Kontoristen , Konteriftinnen vnd
Stenothriftinnen für sofortigen
oder späteren Eintritt von Groß¬
unternehmen der Metallindustrie
in Thüringen gesucht . Unterkunft
teils mit Vollverpflegung durch
Vermittlung des Wertes . Ange¬
bote unter T. R. 15 an Anzeigen
mittler Steinbach in Eisenach .

Großes Industriewerk in Mittel
deutschland sucht zum baldmög¬
ften Diensbontritt : Konstrukteure ,
Detail -Konstrukteure , techn .
ner . Bewerbungen find unter Bei¬
fügung von felbstgeschriebenem
Lebenslauf , Seugnisabschriften ,
einem Lichtbild und Gehaltsan
sprüchen , Angabe des frühesten
Eintrittstermins zu richten unter
S . A 1125 e an Ala , Hannover ,
Georgsstrafe 34 .

Brbert . erfahr . Kraft . bie in der
Lage ist , die ebenmittel -2b +1
felbständig zu führen für ein
größeres ländl . Gemischtwaren¬
nefchäft in der Nähe der Stadt
Oldenburg 1. D. zum baldigen
Antritt gesucht . Angenehme
Dauerstellung . Bewerbung . mit
Beugnisabschriften unter 110
an die OT8 . , Leer .

deutschland sucht zum baldmöge
lichsten Dienstantritt : Einkäufer
für Schrauben , Normteile ,
Schmiede - und Gußartikel , Stahls
Halbzeuge . Bewerbungen find
unter Beifügung von handges
fchriebenem Lebenslauf . Bengniss
abschriften , einem Lichtbild und
Gehaltsansprüchen . Angabe des
frühesten Eintrittstermins
richten unter S. A. 1125 c an
Ala , Hannover , Georgstr . 34 .

Schmiedelehrling zu Ostern gesuchte
W. Eteenmann , Schmiedemeister ,
Uttum .

FräuleinNettes zur Führung
meines Hauswesens und zu meis
ner Betreuung und Pflege wegen :
Verheiratung meiner langjähri
gen Kraft gefucht . Frau M.
Kempe , Weener , Adolf -Hitlers
Straße 8 .

Großes Industriewerk in Mittele
deutschland sucht zum baldmögli he
ften Dienstantritt : Bautechniker ,
Bauzeichner . Bewerbungen find
unter Beifügung von handges
schriebenem Lebenslauf . Beugniss
abschriften , einem Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter Angabe
des frühesten Eintrittstermins zu
richten unter 5 . A. 1125 an Ala ,
Hannover , Georgstraße 34 .

Züchtiger Maschinentechniker für Flottes zuverlässiges Grstmädel für

intereffante Arbeiten der Verfor meinen finderreichen Geschäftse

gungs und Unterhaltungsbetriebe haushalt gesucht . Friz Thümler ,

eines Thüringer Industrie - Groß - Obenstrohe -Warel . Ruf 484 .

unternehmens gesucht . Gemein - Nette Sausgehilfin mit etwas Kochs
fchaftsunterkunft mit Vollverpfle und Nähkenntnissen gesucht . Ana

gebote an Frau Martin Drees ,
Nordseebad Wangeroore . Elisas
beth Anna -Straße 10. Fernr . 3244

Großes Industriewerk in Mittele
deutschland sucht zum baldmögs
lichsten Dienstantritt : Finanzbuchs
halter , Kontenabstimmer , Anlanes
buchhalter , Rechnungsprüfer , Bes
triebsbuchhalter , Nachhalkulatoren .
Bewerbungen sind unter Beifite

gung von handgeschriebenem Lea
benslauf Beugnisabschaften ,
einem Lichtbild und Gehaltsane
sprüchen , Angabe des frühesten
Antrittstermins zu richten untes
5 . A. 1125 b an Ala , Hannover

Georgstraße 34 .

durch VermittlungAung des
Wertes . Angebote erbeten unter
TM 160 an Anzeigenmittler Otto
Steinbach in Eisenach (Thür . ).

Großes Juduftriewerk in Mittel¬
deutschland sucht zum baldmög¬
lichsten Dienstantritt : Betriebs¬
ingenieure für Leichtmetallbau , Ar¬
beitsvorbereiter Borkalkulatoren
Bewerbungen find unter Beifi¬
gung von hand gschriebenem Le¬
benslauf , Beugnisabschriften .
einem Lichtbild und Gehaltsan¬
Sprüchen , Angabe des frühesten
Eintrittstermins zu richten unter
5 . A . 1125 f an Ala . Hannover ,
Georgstraße 84 .
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Generalfeldmarschall und Generaloberst in Stalingrad
() Aus dem Führerhauptquartier , 81 . Januar .

Der Führer hat Generaloberst Paulus , den Oberbefehls¬

haber der ruhmreichen 6. Armee , den heldenhaften Verteidiger
von Stalingrad , zum Generalfeldmarschall befördert .

Gleichzeitig beförderte der Führer General der Artillerie
Seiz . den kommandierenden General eines in der Festung
Stalingrad fämpfenden Armeekorps , zum Generalobersten .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 31. Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst
Albert Brendel , Kommandeur eines Grenadier -Regiments ; Oberst
Sigurt -Horstmar Freiherr von Beaulieu - Marconnay , Kom¬
mandeur eines mot . Grenadier -Regiments ; Major Wilhelm Braun ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -Regiment ; Rittmeister Ger¬
hard Thiele , Abteilungsführer in einem Panzerregiment ; Leutnant
d. R. Heinz Wegener , Zugführer in einem Kradschüßen -Bataillon ;
Leutnant d . R. Heinz Schacht , Zugführer in einer Panzerjäger¬
Abteilung .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän
leutnant Ulrich Heyse .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Wei¬
gert , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader ; Unteroffizier
Huelsmann , Geschützführer in einem Flat -Regiment .

Erfolgreicher Jagdflieger stirbt den Heldentod
() Berlin , 31 . Januar .

Von einem Feindflug kehrte der erfolgreiche Jagdflieger
Leutnant Wilhelm Crinius , dem der Führer am 23 . Sepe
tember 1942 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit Eichen¬
laub verlieh , nicht zurüd .

Beförderungen in der Wehrmacht

Der Führer hat befördert :
() Berlin , 81. Januar .

Im deer :

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1942 : Bu Generalleuf¬
nanten : die Generalmajore : Stempel , Angern , Edler von Daniels ,
Rodenburg , Schlömer , Deboi , von Schwerin . Mit Wirkung vom 1. Ja¬
nuar 1943 : Bu Generalobersten : die Generalmajore : Hein¬
rich , von Salmuth . Zu Generalen der Artillerie : die Ge
neralleutnante : Keiner , Wandel , Martinek . Zu Generalleut .
nanten : die Generalmajore : Gerke , Schmitt , Gullmann , Wolff ,
Wosch , Gollnick , Siry , Hühner , Hauffe , Raus , Scheller , Grase ,
von Scheele , Buze , Dettling , Schmidt (August), Großmann , Kamecke ,
Brabänder , Sander , Göriz , Freiherr von Thuengen , Heusinger , Frei¬
herr von Lüßow , Lindemann , Gümbet , Baier , Weidling , von Zangen ,
Szelinski , Förtsch , Wessel , Hasse , von Erdmanndorff (Werner ),
Thonaschke , Rupp , Dr . Beyer , Müller ( Richard ) , Schäfer (Hans ) ,
Gareis , Bald , Wäger , Höcker, Böge , Kühlwein , Dipl .- Ing . Schlemmer ,
Forst , Sinzinger , Hahm , Faulenbach , Höchling , Philipp (Christian ) ,
Poppe , Schmidt (Gustav ) , Hörnlein , Saccius , Seyffardt , Baentsch ,
von Wickede , Lang , von Graffen , Stephan , Traut , Wiese , Greiner ,
Grasser , Block , Ritter von Hengl . Zu Generalmajoren : die
Obersten : Sieler , Newiger , Dipl .- Ing . Schneider (Erich ), von Schell¬
witz , von Drebber (Moriz ), Elfeldt , von Vormann , Prieß , Kübler ,
Kirchenpauer , von Kirchdorff , Weber (Friedrich ), Prüter , Lattmann ,
Postel , Kullmer , Gall , Tröger , Borwieß , Cabanis . Zum General .
major der Reserve : den Oberst der Reserve Zeltmann . Mit Wirkung
vom 22 . Januar 1943 : Zum General der Artillerie : den
Generalleutnant Pfeffer . Zum Generalleutnant : den General¬
major Cramer . Mit Wirkung vom 1. Februar 1943 : 8u General¬
Teutnanten : die Generalmajore : Eglseer , Schopper , Wegener ,
Heinrichs , Dr . - Ing . Mayer . Zu Generalmajoren : die Ober¬
sten : Sturm , Ziegenrücker , Dinter , Taeglichsbeck , Jlgen ( Mar ) , Wüerst ,
Henke (Gerhard ) , von Tschudi , Jakobsen (Heinrich ), Niekelmann ,
von Bogen , Melzer , Regilius , Krause (Johannes ), Melchert , von Czet¬
triz und Neuhaus (Konrad ) , Fangor , Danneel , Kopp .

In der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1. Februar 1943 : 8um General admiral :

den Admiral Marschall . Zum Admiral : den Vizeadmiral Ciliar .
Zu Vize admiralen : die Konteradmirale : Kraftel , Schall -Emden ,
Lamprecht , Michels , Burchardi . Zu Konteradmiralen : die Ka¬
pitäne zur See : von Gerlach , Topp ( Karl ) , Matthies (Wilhelm ) , Kähler
(Otto ), Mirow , Kraßenberg , den Kapitän zur See und Kommodore
Boehmer . Zum Konteradmiral (Ing .) : ben Kapitän zur See
(Ing .) : Dipl .- Ing . Adam (Max ). Zu Konteradmiralen (W ) :
die Kapitäne zur See (W ) : Mattheß , Jewinski .

In der Luftwaffe :
Mit Wirkung vom 21 . Januar 1943 wurden befördert : Zum Ge

neralmajor : der Oberst Stahel . Mit Wirkung vom 30. Januar
1943 wurden befördert : Zu Generalen der Flieger : die Ge¬
neralleutnante : Kammhuber , Korten , Hoffmann , von Waldau , Fiebig ,
Schlemm . Mit Wirkung vom 1. Februar 1943 wurden befördert : Zum
General der Flakartillerie : der Generalleutnant von Renz .
Zu Generalleutnanten : die Generalmajore: Buffa, Lorenz(Walter ) , Ziegler . Zu Generalmajoren : die Obersten : Lorenz
(Heinrich ) , Hempel , Lichtenberger , Jakoby , Beith , von Wizendorff ,
Anton , Heinrich (Roem ), Prinz Reuß , Holle , Vodepp , Preu .

Auch aus dem Ausland herzliche Glückwünsche
( ) Berlin . 30 . Januar .

Aus Anlaß des zehnten Jahrestages der Machtergreifung
haben zahlreiche ausländische Staatsoberhäupter und Regie¬
rungschefs dem Führer telegraphisch ihre Glückwünsche über¬
mittelt . Ebenso gedachten viele andere führende Persönlich¬
feiten des Auslandes in Glückwunschschreiben und Telegram :
men des Tages .

Faschistische Abordnung vom Führer empfangen
() Führerhauptquartier , 31 . Januar .

Der Führer empfing am Sonntagabend die aus Anlaß des zehnten
Fahrestages der nationalsozialistischen Machtübernahme in Deutschland
weilende Abordnung der faschistischen Partei unter Führung des Na¬
tionalrates Tarabini . An dem Empfang nahmen der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop , der Leiter der Parteikanzlei ,
Reichsleiter Bormann , und der Königlich-Italienische Botschafter in
Berlin , Dino Alfieri , teil .

Am Vormittag des gleichen Tages hatte die faschistische Delegation
Reichsminister von Ribbentrop einen Besuch abgestattet .

Der toten Vorkämpfer in Treue gedacht
() Berlin , 31. Januar .

Am zehnten Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution _ge¬
dachte die Partei ihrer getreuen Mitkämpfer in besonders enger Ver¬Kundenheit . Am Vormittag legten im ganzen Reich Hoheitsträger derPartei an den Gräbern der Blutopfer der Bewegung und verdienter
Parteigenossen Kränze nieder .

In der Reichshauptstadt wurde diese Totenehrung in besonders
würdigem Rahmen am Grabe Horst Wessels durchgeführt .
Nach einer Ansprache legte der Stellvertretende Gauleiter Görlitzer den
Kranz des Führers und den des Gauleiters Dr . Goebbels nieder . An¬
schließend erfolgte durch den Kommandanten von Berlin , General¬
leutnant von Safe, die Kranzniederlegung im Namen der Wehrmacht .

Montag , den 1. Februar

Unsere Truppen behaupten sich in entschlossener Abwehr
Heldenkampf im Gẞu . -Gebäude in Stalingrad 20 Feindflugzeuge abgeschoffen - 45 000 BRT . versenkt!-

0 Aus dem Führerhauptquartier . 31 . Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Sonntag be

fannt :

An den hart umfämpften Abschnitten der D It front be
haupteten sich unsere Truppen in entschlossener ubwehr .
Frisch herangeführte Reserven griffen in die Kämpfe ein und
festigten die Lage .

In Stalingrad schob sich der Feind zunächst von
allen Seiten näher an die Abwehrstellungen heran und grijs
dann konzentrisch an . Die unter persönlicher Führung des
Generalfeldmarschalls Paulus heldenhaft fämpfende süd¬
liche Kampfgruppe wurde auf engstem Raum zusammenge
drängt und leistete den legten Widerstand im GPU . -Gebäude .
Im Nordteil der Stadt wehrten die Verteidiger unter Führung
des 11. Armeekorps die Angriffe des Feindes gegen die West¬
front des Trattorenwertes ab .

Im Raum zwischen Kaukasus und dem untes
ren Don führten deutsche Panzerverbände wiederum Ges
genangriffe und vernichteten eingeschlossene ober abgeschnürte
Kräfte des Feindes . Eine Panzerdivision brachte hierbei über
tausend Gefangene ein . Am Donez brachen wiederum feind
liche Angriffe und Umfassungsversuche unter hohen Verlusten
zusammen . Westlich von Woronesch wurde dem Feind
eine heiß umfämpfte Ortschaft im Gegenangriff entrissen .Die Schlacht dauert mit zunehmender Heftigkeit an . Die Luft¬
waffe führte starte Schläge gegen marschierende Kolonnen ,
Fahrzeugansammlungen und rajtende Truppen .

Am Ladogasee wurden auch gestern Massenangriffe ,
die der Feind mit starker Artillerie - und Panzerunterstügung
führte , unter hohen Verlusten für den Angreifer abgewiesen
oder schon in der Bereitstellung zerschlagen .

Der Feind griff mit Unterstügung starker Artillerie - und
Panzerverbänden die Stellung unserer Truppe in West =
Tripolitanien an . Er wurde unter schweren Verlusten
an Menschen , Fahrzeugen und Waffen abgewiesen .

In Tunesien scheiterten feindliche Gegenangriffe gegen
unsere in den letzten Tagen neu gewonnenen Stellungen .

Deutsche Jäger schossen in Luftkämpfen acht feindliche
Flugzeuge ab .

Während des Tages führte eine geringe Rahl leichter briti¬
cher Bomber Störflüge mit vereinzelten wirkungslosen Bom¬
benwürfen über Norddeutschland bis zur Reichshaupt¬
stadt durch . Hierbei verlor der Feind fünf Flugzeuge . Zwei
weitere wurden auf hoher See abgeschossen . In der Nacht
griffen feindliche Kampfflieger Westdeutschland und nordwest¬
deutsches Küstengebiet an . Wohnviertel und öffentliche Ge¬
bäude wurden getroffen . Die Bevölkerung hatte Verluste .
Nachtjäger und Flakartillerie der Luftwaffe schossen fünf
Bomber ab .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge Hombardierten am Tage
eine Hafenstadt der britischen Kanaltüste .

Deutsche Unterseeboote verfentten im Nord¬
atlantit , im Mittelmeer und im nördlichen Eismeer neun feind¬
liche Handelsschiffe mit zusammen 45 000 BRT .

Briten -Bomber ohne Erfolge

() Berlin , 31 . Januar .

Am 30 . Januar versuchte die britische Luftwaffe , mit ver¬
einzelten Flugzeugen die in Berlin stattfindenden Kund¬

gebungen zu stören . Sie warfen am Stadtrand einige
Sprengbomben , die teinen nennenswerten Schaden anrichteten .
Personenverluste traten nicht ein . Eines der Flugzeuge wurde
abgeschossen .

Bewegungsschlacht westlich Woronesch geht weiter
() Aus dem Führerhauptquartier , 30 . Januar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Sonnabend
bekannt :

Die erbitterte Abwehrschlacht im Süden der Ostfront
hält an einzelnen Stellen mit unverminderter Heftigkeit an ,
während an anderen inzwischen festgefügten Frontabschnitten
der Druck des Feindes nachläßt .

In Stalingrad ist die Lage unverändert . Der Mut
der Verteidiger ist ungebrochen .

Zwischen Kaukasus und dem unteren Don verlies
fen die Bewegungen unserer Truppen ohne Störung durch den
Feind .

Wiederholte feindliche Angriffe gegen unsere Stellungen
östlich des mittleren Donez wurden nach erbitterten
Kämpfen unter schweren Verlusten für den Feind zurückges
schlagen. Ein Gegenangriff zerschlug eine sowjetische Schühendivision .

Im Raum westlich Woronesch geht die . Bewegungse
schlacht weiter . Starke Verbände der Luftwaffe griffen in die
Erdkämpfe ein . Südlich des Ladogafees nahm der Feind

seine mit starker Artillerie - und Panzerunterstützung vorgetra
genen Angriffe auf breiter Front wieder auf . In schweren
Kämpfen , zum Teil Mann gegen Mann , wurden alle Angriffe
blutig abgewiesen und allein gestern 42 Banzer abgeschossen .

In den Kämpfen am mittleren Don zeichneten sich die
Truppen des deutschen 24 . Panzerkorps und das italienische
Alpiniforps aus . Dabei waren landeseigene Freiwilligenver
bände erfolgreich beteiligt .

In Nordafrika schlugen die Nachhuten der deutschs
italienischen Panzerarmee starte feindliche Panzerangriffe
blutig ab .

Aus Tunesien find nur Kampfhandlungen örtlicher Bee
deutung zu melden . Die Luftwaffe bombardierte abermals
den Hafen von Algier , wobei ein Handelsschiff in Brand ges
riet . Ein Verband deutscher Kampfflugzeuge griff am gestris
gen Abend in den Gewässern von Bougie einen feindlichen
Geleitzug an und versenkte drei Transportschiffe mit zus
fammen 14 000 BRT . sowie zwei Zerstörer . Ein weiterer
Zerstörer und ein Handelsschiff mittlerer Größe wurden schwer
beschädigt .

Bei einem Angriff auf den Flugplaz Bone wurden sieben
mehrmotorige feindliche Flugzeuge am Boden zerstört , in Luft¬
fämpfen und durch Flakartillerie der Luftwaffe und Bordflat
der Kriegsmarine im Mittelmeerraum zwölf britische und
amerikanische Flugzeuge abgeschossen .

Der Feind bombardierte am Tage und in den Abendstun
ben ohne militärischen Erfolg zwei Hafenstädte an der frans
zösischen Atlantiftüste . Die Opfer der Bevölkerung find
groß . Acht der angreifenden Flugzeuge wurden zum Absturz
gebracht .

Italienische U-Boote melden beachtliche Erfolge im Mittelmeer
Feindliche Angriffe im westlichen Tripolitanien zurückgeschlagen

0 Rom , 31 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag hat
folgenden Wortlaut :

Starke feindliche , von Panzern und heftigem Artilleries
feuer unterstützte Berbände griffen unsere Stellungen im west¬
lichen Tripolitanien an , wurden aber zurückgeschlagen
und erlitten starte Verluste an Mannschaften , Tantabwehrge¬
schügen und Kraftwagen .

An der tunesischen Front entwickelten sich die Unter¬
nehmungen der Stoßtrupps der Achse günstig . Feindliche Ge =
genangrife auf die besegten Stellungen wurden abgewiesen .

Die deutschen Jäger schossen acht englische Flugzeuge ab . Eines
davon gehörte einem Verband an , der einen Verwundeten¬
transport mit Maschinengewehrfeuer belegt hatte .

Unsere Bomber griffen La Valetta und den Hafen
von Bone an , wo heftige Brände verursacht wurden . Ein
Flugzeug vom Glenn -Martin -Typ wurde von unseren Jägern
in der Nähe der tunesischen Küste abgeschossen .

amGestern überflogen viermotorige Liberator -Bomber
späten Nachmittag die Stadt Messina . Es wurden Spreng¬

jachten. Die Zahl der Opfer der Luftangriffe des Tages stieg
und Brandbomben geworfen , die beträchtliche Schäden verur¬

auf 51 Tote und 105 Verlegte . Unsere Jagdflugzeuge , die den
Verband angriffen , schossen zwei der angreifenden Flugzeuge
ab , in Luftkämpfen verloren wir eine Macchi 200 , deren Flug¬
zeugführer mit dem Fallschirm absprang und unversehrt
landete .

Im Mittelmeer versenkte ein Torpedoboot unter dem
Befehl von Kapitänleutnant Philippo Ferrari -Aggrandi ein
feindliches U - Boot . In der Nacht zum 30 . Januar griff ein
längs der algerischen Küste unter dem Befehl von Kapitän
leutnant Vittori Petrelli Capangnano overierendes U -Boot
einen großen feindlichen start gesicherten Geleitzug an , der in
westlicher Richtung fuhr . Das U - Boot torpedierte zwei
große feindliche Zerstörer , die beide sanken , und
traf eine dritte nicht näher bestimmte Einheit . Nach faum

sechs Minuten griff das U - Boot den Verband erneut an und
versenkte eine vierte große Einheit . Die Ergebnisse wurden
von unserm U - Boot festgestellt , das sich unbeschädigt in Sicher¬
heit bringen konnte . Ein weiteres U -Boot unter dem Befehl
von Kapitänleutnant Alberto Longhi griff einen gesicherten
Geleitzug vor Bougie an und erzielte auf mindestens zwei
nicht näher bestimmten Einheiten Torpedotreffer . Es
fonnte wegen der feindlichen Gegenwehr noch nicht festgestellt
werden , ob die Einheiten gesunken sind .

Erfolgreiche Angriffe auf Mittelmeer -Geleit
() Rom , 30. Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonnabend hat
folgenden Wortlaut :

In West tripolitanien beschränkte Aufklärungstätig¬
teit . In Tunesien befestigten die Achfentruppen die erreich¬
ten Stellungen . Deutsche Flieger zerstörten sieben Flugzeuge im
Luftkampf sowie weitere sechs auf einem Flugplatz bei Bone
abgestellte Flugzeuge . Zwei Curtis wurden von der Flakartil¬
lerie abgeschossen . Die Besatzungen wurden gefangengenommen .
In den Gewässern zwischen Algier und Bone wurde ein
start geschütter Geleitzug von Verbänden unserer Torpedo =

flugzeuge unter dem Befehl von Hauptmann Giulio Gra¬
ziania , Sauptmann Urbano Mancini und Oberleutnant Giu¬
feppe Cimicchi angegriffen . Troz der starken Feuer - und Luft¬

abwehr wurden ein mittelgroßer und ein großer Handels
dampfer versenkt und ein dritter Dampfer schwer beschä
digt . Ein britischer Zerstörer von der Jervis " - Klasse erhielt
Torpedotreffer und ging unter .

Gegen den gleichen Geleitzug richteten sich wenig später die
Angriffe deutscher Flugzeuge , die drei Schiffe mit insgesamt
14 000 BRT . Jowie zwei Zerstörer versenkten . Ein weiterer Zer¬
störer sowie ein 4000 - Tonnen - Dampfer wurden ernstlich bes
schädigt .

Feindliche Bombenflugzeuge versuchten gestern einen unserer
Geleitzüge im Mittelmer anzugreifen . Das . sofortige Eingreifen
des Geleitschutzes verhinderte den Angriff und brachte ein zwei¬

motoriges Flugzeug zum Absturz . Feindliche Flugzeuge unters
nahmen gestern Einflüge auf einige Ortschaften auf Sizilien ,
die geringfügigen Schaden verursachten und einen Verlegten
forderten .

Ueber Messina stellten italienische Jäger gestern ein ans
greifendes feindliches Flugzeug , das bei Santa Margharita im
Meer zerschellte . Der Flugzeugführer , ein südafrikanischer
Hauptmann , wurde gefangengenommen . Ein weiteres Flugzeug
wurde vom Abwehrfeuer zerstört . In den ersten Morgenstunden
des heutigen Tages überflogen acht feindliche Bombenflugzeuge
von neuem Messina und warfen zahlreiche Bombe it .

Der Schaden ist beträchtlich . Die Flatartillerie schoß zwei Feinds
flugzeuge ab . Cines stürzte bei Mili im Gebiet von Millefe ,
das andere im Hafen westlich der Zitadelle ab . Auch auf

Augusta und Catania unternahm der Feind heute mor =
gen Einflüge . Zahlreiche in der Umgebung der Städte abgewor
fene Bomben verursachten feinen bedeutenden Schaden . Vier

Flugzeuge wurden von der Artillerie getroffen und stürzten bei

La Ballata , Greco Santa Croce , Kap Passero und Catania ab .

Bom Einsag der letzten zwei Tage sind zwei unserer Flugs
zeuge nicht zurückgekehrt .

Neuer Generalstabschef der italienischen Wehrmacht

Amtlich wird bekanntgegeben :
() Rom , 31 . Januar .

Der Generalstabschef der italienischen Wehrmacht , Marschall
Graf Ugo Cavallero , wurde auf eigenen Wunsch von seis

nem Posten enthoben . Auf seinen Vosten wurde Armeegeneral
Vittorio Ambrosio , zur Zeit Generalstabschef des italienis

schen Heeres , berufen .

An Stelle von General Ambrosio wurde der General der

6. Armee , Ezio Rossi , zum Generalstabschef des italienischen
Heeres ernannt .

Anglo -amerikanische Bomber ermorden 42 Kinder
() Paris , 31. Januar .

Paris Midi " berichtet von einer neuen Untat der anglo -ameri
fanischen Fliegerei . Am Freitag griffen anglo - amerikanische Bomber die
bretonische Stadt Morlaix an . Die Zivilbevölkerung war das
einzige Ziel der anglo -amerikanischen Bomben . Ein Kindergarten wurde
getroffen und 42 Kinder getötet . Die Kirche Sainte -Malaine , ein

Schmuckstück bretonischer Kunst aus dem fünfzehnten Jahrhundert
wurde ebenfalls bombardiert und zum Teil zerstört .
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Göhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

vnd zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffis

7. r Bernhard Müller , Neu - Funnigfiel ; Feldwebel Diet¬

1h 3eemann . Oldersum ; mit dem Eisernen Kreuz zweifer

Klasse : Gefreiter Aut Iwwerts , Pilsum ; Matrosen - Gefrei .

ter Hans Mardua , Neu - Funnigstel .

Front - Sau Wefer -Ems immer voran

: : Die diesjährige Gaustraßensammlung für das

Kriegs -WHW . am 23. und 24. Januar , die von den Politischen
Le tern und Persönlichkeiten des politischen , wirtschaftlichen
und fulturellen Lebens durchgeführt wurde , ergab ein vor

läufiges Gesamtergebnis von 1757 664,22 Reichsmart gegen¬

über 1170 703,62 Reichsmart bei der voriährigen Gaustraßen¬

farmmlung . Es ist somit eine Steigerung um 586 960,60 Reichs¬

murt oder 50,1 vom Hundert festzustellen . Der Gau Weser¬

Es hat sich damit in einer ernsten Stunde erneut zu dem

großen Gedanken des Nationalsozialismus befannt , für den der

Nordseegan in seiner Gesamtheit heute wie einst fämpft .

NGW . -Kriegsentbindungsheime find vorbildlich

) Die Reichshebammenführerin , Frau Nanna Contt ,
stattete in diesen Tagen dem Gau Weser - Ems einen Besuch

ab , um einmal verschiedene Einrichtungen des Gauamtes für
Volkswohlfahrt fennenzulernen , und zum anderen an einer

Tagung der Organisation der Hebammen teilzunehmen . Wie
wir bereits berichteten , hat die NS . -Wolfswohlfahrt im Gau

Weser -Ems in der letzten Zeit die Hebammen für die Bes

treuung der werdenden Mütter im Rahmen des Hilfswerkes
Mutter und Kind " mit eingespannt . Zum anderen arbeiten

Die Hebammen in den Kriegsentbindungsheimen
mit .

der NSV .

In Begleitung der Gauvertrauensärztin Dr . Preidt

besuchte Frau Conti die Kriegsentbindungsheime , die in
den ländlich abgelegenen Orten des Gaues Weser - Ems liegen

und den Müttern der luftgefährdeten Städte Aufnahme bie¬

ten . Ueber diese Einrichtung äußerte Fch Frau Conti sehr zu¬
frieden und bezeichnete sie als eine ausgezeichnete Lösung für
Die Unterbringung der Schwangeren und Sicherung der Ents
bindung . Die gute Betreuung der Mütter sowie auch die

räumlichen Unterkünfte und Verpflegung fanden die volle An¬
erkennung der Reichshebammenführerin und ebenso der Vers
bindungsreferentin der Reichshebammenschaft in der Reichs¬
leitung der NSB . , Frau Haberling . Bemerkenswert ist
die verhältnismäßig äußerst geringe Zahl der Komplikationen
bei den schon über 1000 Geburten in den NSV . - Kriegs¬
entbindungsheimen . Auch vom Standpunkt der Hebammen
aus bezeichnete Frau Conti die Einrichtung dieser Seime als
sehr glücklich . Durch die Entsendung der Frauen aus den
Städten finden dort teilweise die Hebammen nicht mehr volle
Beschäftigung . Diese werden nun cus ihrem bisherigen Bes
zirf herausgezogen und in den Entbindungsheimen eingesetzt .

Die Hebamme im Entbindungsheim erfüllt eine sehr ver¬
antwortungsvolle Aufgabe . Sie übt nicht nur die Geburts
hilfe aus , sondern leitet in den meißen Fällen selbst das
Heim und steht den Müttern in den legten Tagen der Schwan¬
gerschaft als gute Betreuerin zur Seite . Die NSV . verdankt
es der Organisation der Hebammen , daß sie solche Hebammen
für ihre Heime vorfand , die neben fachlichem Können auch
den Vorzug der starken Bersönlichkeit besigen und in der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung fest verwurzelt sind .

Frau Nanna Conti als Leiterin wirft schon seit dem
Jahre 1933 darauf hin , den Hebammen , die naturgemäß auf
die non ihnen betreuten Mütter immer einen starken Einfluß
ausüben , eine umfassende Schulung , sowohl auf fachlichem
als auch auf weltanschaulichem Gebiet angedeihen zu lassen .

Auch die Mitarbeit im Hilfswerk Mutter und Kind "
begrüßte Frau Conti sehr , da sie eine Anerkennung der bis¬
herigen unaufgeforderten Betreuungsarbeit der Hebammen
darstellt . Wie Frau Conti betonte , jei der Stand der Heb¬
ammenschaft und auch die Rusammenarbeit mit den NSB . ¬
Dienststellen im Gau Weser - Ems schon immer gut gewesen .
So stellen die neuen Maßnahmen eine Fortiehung auf dem
bisher beschrittenen richtigen Mea dar .

Die Gauhaubfitadt ehrt Julian Klein von Diepold

( Im Augusteum in Oldenburg wurde am Gedenktage der
Machtübernahme eine von uns bereits am Sonnabend gewürdigte Aus¬
stellung der Werke des 75jährigen Malers Julian Plein von
Diepold feierlich eröfnet . An der Feier , die von erlesener Kam¬
mermusik , ausgeführt von Mitgliedern des Oldenburgischen Staats¬
theaters , umrahmt war , nahmen zahlreiche Ehrengäste teil . Der Kultur
referent des Reichspropagandaamtes Weser -Ems , Dr. Grolle , zeich
nete in einer feinsinnigen Würdigung des 75jährigen Malers ein Bild
bon Persönlichkeit und Werk des greifen , aber immer noch jugend¬
frischen Künstlers . Der Redner bezeichnete Julian Klein von Diephold
als den Maler des Lichtes und der Lebensfreude , weil seine Kunst
eine Quelle des Lebens sei .

Abschließend bezeichnete Dr . Grolle den 75jährigen Künstler als
eine geniale Berkörperung norddeutschen Wesens , auf die der Gaut
Weser -Ems aufrichtig stolz sei .

Der komm farische Leiter des Reichspropagandaamtes Weser -Ems ,
Gaupropagandaleiter Seiffe , eröffnete die Ausstellung mit dem Hin¬
weis , daß es bedeutsam sei , wenn der Frontgau Weser - Ems unter
starfer Anteilnahme der Bevölkerung im vierten Kriegsjahr eine solche
Ausstellung veranstalten könne . Ein Rundgang der Ehrengäste unter
persönlicher Führung des Künstlers schloß sich an .

() Wasserschußkleidung nicht bezugsbeschränkt . Die Anordnung 1
zur Ergänzung und Durchführung der Anordnung I / 43 der Reichsstelle
für Kleidung enthält eine Aufstellung derjenigen Tertilwaren , die be
zugscheinfrei abgegeben und bezogen werden dürfen . Dazu gehört u . a .
auch Wasserschutzkleidung . Die Wasserschußkleidung fann allerdings nicht
von den einzelnen Gefolgschaftsmitgliedern , sondern nur vom Betriebe
felbst bezogen werden , und zwar gegen Abgabe der üblichen Ver¬
brauchererklärung . In dieser Erklärung muß der Betrieb
u . a . bescheinigen , daß die Wasserschußkleidung in seinem Eigentum ver¬
bleibt und an die Gefolgschaftsmitglieder nur leihweise überlassen wird .

() Vermietung freiwerdender Wohnungen . Die von den Preis¬
behörden erlassenen Anordnungen zur Erleichterung der Woh¬
nungsbeschaffung für kinderreiche Familien sollten ursprüng
lich mit Ablauf des 31. Januar 1943 außer Kraft treten , da sie
durch entsprechende Anordnungen der Gemeinden über die Vermietung
freiwerdender Wohnungen zu ersetzen waren . Durch einen Erlaß des
Reichswohnungskommissars ist vorläufig die Geltungsdauer der An¬
ordnungen zur Erleichterung der Wohnungsbeschaffung für Kinderreiche
Familien bis auf weiteres verlängert worden .

Unter dem Hoheitsadler
Aurich . HJ . Gefolgschaft 3/191 Sandhorst . Dienstag 20 Uhr Pflicht¬

dienst der gesamten Gefolgschaft bei der Schule in Sandhorst .

Norden . NS . - Frauenschaft Hage . Mittwoch 15 . 30 Uhr bei Garrels in
Berumbur Besprechung für sämtliche Amtsleiterinnen , betr . Hilfe¬
stellung bei Bombenangriffen . BDM . - Werf Glaube und
Schönheit " Norden . Arb . - Gem . Singen und BDM . - Spielschar
Dinstabend nicht Montag , sondern Donnerstag 20 Uhr Parteihaus .

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Leer / Leda .
Mittwoch 20 Uhr Heimabend der Jugendgruppe , NS . -Schwestern¬
heim , Heisfelder Straße .

Nie ließen die Emder den Mut sinken !
Was ein alter Stein von den Einder Walfängern erzählt

Altmeister Friedrich Barth . der Klassiter des Schiffs¬
modellbaus , der am 1. Februar 75 Jahre alt wird ,

erzählte unserem Schriftleiter K. H. Brinkmann bei

einem Besuch bemerkenswerte und bisher fast unbekannte

Einzelheiten über die Zeit der Ember Walfängerei .

icht nur die Grachten , die Hafenanla¬
gen und Schiffe Emdens verkünden ,
daß die größte Stadt Ostfrieslands
eine Seestadt mit vielen weitver¬
zweigten Ueberseeverbindungen ist ,
die einst mehr Schiffe als England
auf dem Wasser liegen hatte . Auch
die alten Steine in der Stadt tün
den von einer berühmten Vergan¬
genheit . Sie drängen sich nicht , dem
Blick auf , diese Steine ! Sie ſizen
irgendwo verschwiegen über den
Eingangstoren an einem alten sand¬
steinernen Seefahrerhaus aus der

Zeit der Renaissance oder an den

vom falzigen Seewind zernagten Speichern , an denen hoch oben
die Rollreeps und Winden von dem Handel und Wandel einer

großen Zeit erzählen .

REITO

Auf manchen dieser Steine sieht man eine Vollmastbart ,

eine aufgetafelte Brigg . einen lachenden Schiffertopf . einen
Anker . Oftmals liest man , auch wortreiche Inschriften , fein

säuberlich vom Steinmez aus dem schwarzen Sandstein gehauen ,

die an die Taten der Kurbrandenburgischen Flotte in Emden
erinnern . Mit allen diesen Steinen find lange Geschichten aus
dem alten Emden und seinen Kapitänsippen und dem Handel
verbunden .

Die Geschichte dieser steinernen Bilderschriften steht in den

alten Chroniken aufgezeichnet , in den alten Gasthausbüchern ,

steht auf den Soll - und Haben -Seiten der Emder Handelsgesell
schaften . Manchmal tommt uns aber auch der Zufall dabei zu

Hilfe , und dann erzählt ein alter Emder von den Merkwürdig

teiten dieser Steine . Einer dieser Steine , der Jonasstein , auf

dem ein riesengroßer , mit dem Schwanz verschlungener Walfisch
und ein ausgespuckter Jonas dargestellt sind , sigt über der Tür

an dem Hause Faldernstraße 42 eingemauert . Blieben die vies

len Vorübergehenden einmal stehen , so würde das Steinbild ,

das früher farbig bemalt gewesen ist , ihnen die lange Ge¬

schichte der Emder Walfischflotte erzählen ; denn mit diesen

riesengroßen Fischen der talten Zonen hängt dieser Stein zu¬

fammen , wie uns bei einem Besuch der Altmeister Friedrich
Barth berichtet , der als der Historiker des Segelschiffsbaus zu

gelten hat .
Es ist die Zeit des Dreißigjährigen Krieges . Handel und

Wandel lagen darnieder . Plündernde Horden zogen durch die
deutschen Gaue . Und wenn Emden auch damals von diesen

mordenden Schwartenhälsen und Marodeuren verschont blieb ,

Not und Entbehrung herrschten doch unter den Einwohnern .

Trotz alledem blieb der Mut der Bürger auch in diesen schweren

Zeiten ungebrochen . Galten die Emder zu allen Zeiten nicht

als mutige , unternehmungsluftige Seefahrer ? Wollte das Land

feine Arbeit mehr geben , so mußte die Nahrung eben dem

Meere abgetrozt werden . Und da regten sich die Emder .

Fünf Jahre vor dem Abschluß des Westfälischen Friedens

gründeten die Emder trotz aller Schwierigkeiten , trok schwerer
Beschaffung des Kapitals , eine Grönlandfahrt - Handelsgesell¬
schaft aufgrund einer Oftroi der Stadtväter . Zwar waren die

Anfänge nur flein , aber 1657 besaß die Grönlandkompagnie
schon neun schwere Fangschiffe . Drei Jahre später liefen fünf¬
zehn Emder Robbenklopper auf See . Allerdings blieben auch
Rückschläge nicht aus . 1704 geriet die Schiffahrt ins Stocken .

Dann und wann fladerte sie noch einmal auf , 1797 aber erfolgte

nach einem Wiederaufstieg der Zusammenbruch der Gesellschaft .

Das lag aber nicht an der geringer gewordenen Geschäfts¬
tüchtigkeit oder dem gesunkenen Mut der Emder . Die Schuld

trugen die wilden und unruhigen Zeitläufte .

29 Schiffe Tiefen damals von Emden in die Arktis zum
Walfang aus , Schiffe , die die Emder von den Holländern für
je zweitausend Gulden erworben hatten . 28 dieser Walfänger
wurden damals auf der Rückreise von britischen Kapern trok
erbitterter Gegenwehr aufgebracht . Das war England ! Rau¬
ben und plündern , genau wie heute noch . , , Konnennieren "
nannten das die Briten . Die Folge dieses gemeinen Raubes
war , daß die Gesellschaft zerfiel . Seit dem Jahre 1854 sind
dann keine Walfänger und Robbenklopper mehr ausgelaufen .

Wie hängt nun diese blühende Emder Walfangzeit mit dem
Hause in der Faldernstraße und seinem Steinbilde zusammen ?
Aus den alten Emder Gasthausbüchern aus der Mitte des
17 . Jahrhunderts fann man ersehen , daß sich unter den Gröns
landschiffen auch ein Walfangschiff befand , das den Namen

, ,Jonas " trug . Auch eine Grönland -Kompagnie , die den Nas
men , ,Jonas " führte , muß es gegeben haben nach den Aufzeich

nungen . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist das Haus in der Fals

dernstraße ( oder das ursprünglich an dieser Stelle gestandene )
das Kompagniehaus oder das Haus des Kommandeurs ges

wesen .

Diese Walfangschiffe waren starte Bollwerte der See , die
nicht nur gegen die Naturelemente gewappnet . sondern vor

allem auch gegen das Packeis gerüstet sein mußten . Sie hatten
nach der Art der friesischen Vloeytenschiffe wenig Tiefgang ,

einen flachen Schiffsboden und nach oben start eingezogene
Seitenflächen , auch die massig gewölbte Bugpartie war auss
schlaggebend für den Kampf gegen das Eis . Allerdings
wurde dadurch die vielgerühmte Schnelligkeit der Vloeyten¬

schiffe vermindert , die Schiffsfeftigkeit und die damit verbun

dene Sicherheit im fast immer stürmischen Nordmeer jedoch

start gehoben . Diesen Zweck verfolgte auch die niedrig gehal
tene Bemastung mit ihren langgeschnittenen schmalen Mars
segeln . Außerdem waren zur Sicherung gegen die unvermeid
lichen Eispressungen außer den gebräuchlichen Berghölzern noch
vertikal verlaufene Stüzen an der

Außenhaut des Schiffes
bracht .

Lnge =

Das alles erzählte uns der Mei¬
ster Barth in einer gemütlichen

seiner Werkstatt ,
und

Plauderstunde in
als er finnend seine Modelle
Zeichnungen der alten Grönland¬
fahrer betrachtete . Emden hatte das
mals feine große Zeit , die nach
diesem Kriege wiederkommen wird .
Schön aber ist es , daß die Stadt
Emden Männer hat , die diese alte
Zeit in Modellen und Erzählungen
wieder lebendig werden lassen .

Wir werden uns der Frontfoldaten würdig zeigen
Einmütiges Bekenntnis Ostfrieslands zum

otz . Am Morgen des 30 . Januar 1943 bewegten sich in allen

ostfriesischen Städten und den meisten Gemeinden Abordnun¬

gen der NSDAP ., ihrer Gliederungen und der angeschlossenen
Verbände zu den Ehrenmalen der Gefallenen . um dort

gemeinsam mit Abordnungen der Wehrmacht Kranzipen¬

ben niederzulegen . Den toten Helden , die das größte Opfer
für Deutschland brachten , gedachte mit diesen Kranzspenden
das ganze deutsche Volk . Die Blumen , die sich an Ehrens

malen unserer Toten wölben , drücken Dank aus und das stille

Gelöbnis , uns ihrer würdig zu zeigen .

Am Sonntagvormittag fanden sich die Partei - und Volks¬

genossen in den Kreisen zu würdigen Morgenkund¬
gebungen zusammen . Ueberall wiesen die Redner , wie

schon in den Appellen der Ortsgruppen , auf die Widerstände
hin , die sich dem Führer und der Bewegung in der Zeit nach

dem Zusammenbruch entgegenstellten . Wie er , troz aller

Rückschläge , unentwegt das Volk wachtrommelte und immer

neue Kämpfer für seine Idee begeisterte , bis ihm die Leitung

der Staatsgeschäfte vom Reichspräsidenten von Hindenburg

übertragen wurde . Weiter zeichneten die Redner die weitere

Entwicklung der letzten zehn Jahre auf , über die Behebung

der Arbeitslosigkeit , die Beseitigung der Parteien , Schaffung

Es wird verdunkelt von 17 . 15 Uhr bis 7. 30 Uhr

des Arbeitsfriedens , Wiederherstellung der Wehrhoheit bis zur

Einigung aller deutschen Stämme im Großdeutschen Reich .

In mitreißenden Worten gedachten sie auch der Heldentaten

unserer Soldaten an allen Fronten , ganz besonders aber der
von Stalingrad . In allentodesmutigen Verteidiger

Bersammlungen fam das unerschütterliche Vertrauen des

deutschen Volkes zum Führer und zu unserer unvergleichlichen
Wehrmacht zum Ausdruck . Aber auch der bedingungslose
Wille , alles für den Endsieg einzusehen , beim neuen totalen
Arbeitseinsat mitzuwirken , sprach aus den begeisterten Be

fenntnissen am Schlusse der Kundgebungen .

In Emden fanden sich am Sonntagmorgen die Partei¬

genossen und - genossinnen im festlich geschmückten Saal des

Wirtschaftsgebäudes zu einer großen Kundgebung zusammen .
Kreisletter Horstmann fand in seinen packenden Auss

führungen unter anderem besondere Dantesworte an die Ember

Bevölkerung für das überragende Ergebnis bei der Gau¬

Spendensammlung . Es ist dies der beste Dank und Vers

trauensbeweis zum Führer , der ia die Haltung unserer Emder
Bevölkerung in der großen Rede vor der ganzen Welt als

vorbildlich herausgestellt hat . Festliche Mufit einer Kapelle

der Kriegsmarine sowie Kernsprüche und Lieder eines großen

Chores der Hitler - Jugend und des BDM . gaben der Kund¬

gebung einen feierlichen Rahmen .

In Norden sprach in einer Kundgebung im Hotel
der dazu„ Deutsches Haus " " Ortsgruppenleiter Kramer .

bedingungslosen Einfaz für den Endsieg

aufforderte , dem Führer nachzueifern , ihm zu gehorchen in der

Zeit , in der an allen Fronten deutsche Soldaten für das Reich
des Führers kämpften , in der deutsche Soldaten aller Stämme

mit ihren Leibern den Wall gegen den Bolschewismus bilden .
Kämpferische Mufit einer Wehrmachtstapelle und zündende
Vorlesungen gaben der Kundgebung eine weihevolle

Stimmung .
In Leer vereinte eine Rundgebung im Tivolisaal die

Volksgenossen . Darbietungen des Städtischen Streichorchesters ,

des Städtischen Chors sowie Mitglieder des Staatstheaters
Oldenburg gaben der erhebenden Feier ein würdiges Gepräge .

Die Ansprache des Gauredners Parteigenossen Niemeyer ,

Norden , bildete den Höhepunkt der Stunde . Redner würdigte
die unvergleichlichen Heldentaten unserer Wehrmacht und rief

schließlich zum Einsatz aller Kräfte auf zur Erringung des
Endsieges . Auch hier bildete ein begeistert aufgenommenes
Gelöbnis unwandelbarer Treue zum Führer den Abschluß .

In Aurich fand eine Kundgebung im würdig hergerichte .

ten Saal von Brems Garten statt . Die Ansprache wurde vom

Kreisschulungsleiter Berlinife gehalten . Anschließend

sprach weiter der HI . - Scharführer Noll , ein Führer der

Sitler -Jugend , der bereits im Einsatz an der Front gestan
den hat . Auch aus seinen Worten sprach eine nicht zu über¬

bietende Siegeszuversicht und zeigte die vorbildliche Haltung

der deutschen Jugend in diefem gewaltigen Ringen . Die Vers

anstaltung wurde von Kernsprüchen und Vorträgen der Bann

singschar würdig umrahmt .

Jm Kreise Wittmund fanden die Kundgebungen und
Inam Freitag und Sonnabend statt .Appelle bereits

Ardorf hatte die Ortsgruppe die Freude , Kreisleiter Olt .

manns als Redner begrüßen zu können .

Alle Lichtspieltheater hatten am Sonntag ihre Vors
Versführungsräume für Sondervorstellungen zur

fügung gestellt . Die Theater waren durchweg bis auf den
lekten Platz besetzt .

Was der Rundfunt am Dienstag bringt
Reichsprogramm . 15. 30 bis 16 Uhr : Altitalienische Kammermusik .

16 bis 17 Uhr : Opernmusik norddeutscher Bühnen . 17. 15 bis 18 . 30

Uhr : Norddeutsche Volksmusit . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Beitspiegel .

19. 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und politische Sendung . 20. 15 bis

21 Uhr : Jugendmusik -Sendung . 21 bis 22 Uhr : Auslese schöner
Schallplatten .

Deutschla : dsender : 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Heydn , Beethoven , Wagner .

20. 15 bis 21 Uhr : Bekannte Unterhaltungsweisen . 21 bis 22 Uhr :

Eine Stunde für Dich " .



Emden

otz . Belsehung der Bombenopfer am Dienstag . Die Bei¬

Segung der Opfer , die bei dem am Mittwochmittag auf unsere

Etadt durchgeführten heimtückischen Ueberfall feindlicher Bom¬

ber ums Leben kamen , findet am Dienstag um 15 Uhr

der Gastwirtschaft Mundt aus auf dem Wolthuser

Friedhof statt . Eine Mutter mit ihrem Söhnchen , die hier zu

Besuch weilten , wurden in ihre Heimat übergeführt und wer¬

den dort ihre lezte Ruhe finden .

Don

otz . Kreisleiter besucht unsere verwundeten und tranfen

Soldaten . Aus Anlaß der zehnten Wiederkehr der Machtüber¬
nahme wurde hier unseren verwundeten und franken Soldaten

eine besondere Freude zuteil . Kreisleiter Horstmann bes

suchte am Sonnabendnachmittag mit NSKOB . - Kameradschafts¬
führer Boysen sowie einigen Kreisamtsleitern das hiesige
Reservelazarett . Während BDM - Mädel unsere Soldaten

durch Volls - und Soldatenlieder sowie durch Leckereien und

Sonstige fleine Geschenke erfreuten , ging der Kreisleiter von

Zimmer zu Zimmer , unterhielt sich längere Zeit mit den
Kameraden und wünschte ihnen baldige Genesung .

otz . Wasserstraßenamt hält Betriebsappell ab . Das Wasser¬
Straßenamt Emden veranstaltete am Sonnabendvormittag auf

der Staatswerft einen Betriebsappell . Nach einem Marsch der

Wertschartapelle gab Oberregierungsbaurat Dettmers als

Betriebsführer aus Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr der
Machtübenahme durch die NSDAP . einen Tageserlag des

Generalinspektors für Wasser und Energie an die Gefolgschaft
der Reichswasserstraßenverwaltung bekannt . Darauf erfolgten
einige Ernennungen und Beförderungen . 45 Gefolgschafts¬
mitgliedern des Wasserbauwerkstandes wurde der Fach¬
arbeiterbrief ausgehändigt . Kreisobmann der Deutschen Ar¬

beitsfront Gräf gab abschließend einen Ueberblick über die

Geschehnisse seit der Machtübernahme , wobei er die wirtschafts

lichen und militärischen Erfolge besonders herausstellte . Weiter

behandelte er eingehend die Arbeit , die in den Betrieben zur

Hebung der Leistungssteigerung und Formung der Betriebs¬
gemeinschaft geleistet werden muß . Betriebscbmann Sonn
tag dankte dem Redner für seinen aufschlußreichen Vortrag
und schloß den Appell mit dem Führergruß .

Aurich

otz . Ohne Geld auf einer Vergnügungsreise . Die Polizei in
Aurich nahm ein Mädchen aus dem Industriegebiet fest , der auf der
Reise die Geldmittel ausgegangen waren und die sich von schnell ge¬
schlossenen Freundschaften die Hotelrechnungen bezahlen ließ . Sie wurde
ihrem Heimatort wieder zugeführt .

Norden

otz . Gute Sammelergebnisse im Kreise Norden . Im Kreise Nor¬

den , der in vorigen Jahre zur Gaustraßensammlung 65 000 Reichs¬
mart sammelte , tamen diesmal 82 648 Reichsmart zusammen , wobei
man noch zu bedenken hat , daß gerade in diesem Kreise außerordentlich
viele kleine Dörfer liegen , die mehr als einmal von den Briten terrori¬
siert wurden . Ein Beispiel möge das erhärten : In der Ortsgruppe
Süderneuland , die 533 Haushaltungen vereint , wurde je Haushalt
11,55 Reichsmart , und in Neu - Westeel wurden sogar je Haushalt 32,17
Reichsmart gesammelt .

otz . Hausschuhe ohne Bezugsschein . Den Frauen und jungen Mäd¬
chen von Westerbur wurde von der Ortsfrauenschaftsleiterin Frau
Galts an zwei Abenden gezeigt , wie man aus alten Stoffreften
schöne Hausschuhe für groß und Klein anfertigen kann . Die von den
Teilnehmerinnen mit Freude und Eifer hergestellten Schuhe sind im
Ort ausgestellt und können von jedermann besichtigt werden .

Leer

oiz . Gefängnisstrafen für unerlaubten Tauschhandel . Ein Geschäfts¬
mann aus Köln hatte sich mit seiner Geschäftsführerin bei einem Ein¬
wohner in Weener einquartiert . Beide gaben sich als Mann und
Frau aus . Sie kauften von ihrem Quartierivirt Gänse - und Enteneier ,
Butter , Speck , Kartoffeln , Erbsen , Lämmer , Hühner und Gänse ,
lettere angeblich zur Zucht . Der Verkäufer bekam dafür zwar etwas
Geld , in der Hauptsache wurden er und seine Familie aber dafür mit
Waren , d . h . mit Kochfesseln , Kochtöpfen , Einmachegläsern und Beklei¬
dungsstücken beliefert . Ein Holländer , der bei dem Gastgeber in Weener
beschäftigt war , lieferte 20 Pfund Kaffee und zweieinhalb Pfund Tee zu
Ueberpreisen . Die vier Beteiligten hatten sich jetzt vor dem Amtsrichter
in Leer wegen Bergehens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung , bzw.
der Steuerhinterziehung und der Steuerhehlerei zu verantworten . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten aus Köln zu sechs Monaten Ge¬
fängnis , seine Geschäftsführerin zu sechs Monaten Gefängnis und 200
Reichsmark Geldstrafe , den Angeklagten aus Weener zu vier Monaten
Gefängnis und 100 Reichsmark Geldstrafe . Der Holländer erhielt
sieben Monate Gefängnis und 200 Reichsmark Geldstrafe .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

10 ) Die Frau schwieg . Da trat Holle zu ihr und schlang mit
einer heftigen , schmerzhaft wilden Bewegung beide Arme um
den Hals der Mutter .

, , Ich weiß nicht , ob ich die Kraft haben werde zu dem , was
nottut , Mutter !"

„ Was willst Du damit sagen , Holle ? " Die Frage flang
furchtsam , scheu .

Sieh , Mutter , ich möchte so froh , so grenzenlos glücklich sein .
Aber ich darf ja nicht . Um seinetwillen darf ich ' s nicht , Mutter .
Seine Arbeit braucht den ganzen Mann . Er schafft ja doch für
mich und für das Kind . Da darf keine Sorge , feine drückende
Ungewißheit bei ihm sein . Er soll sich nicht mit Fragen quälen
müssen , auf die ihm da draußen feiner eine Antwort geben
fann . Wenn er im nächsten Jahre heimkehrt im Frühjahr
oder im Sommer , dann wird er es ja finden , das Kind . Bis
dahin aber darf er nichts wissen . " Sie schluchzte leise . Bis da¬
hin werd ' ich schweigen müssen . Und das ist so schwer , Mutter . "

Frau Rödersen strich ihrem Kinde mit zitternder Hand übers
Saar . Um ihren Mund war ein herber Zug ,

, , Ich hab nicht gedacht , daß es auch für Dich einmal so hart
sein würde . Als Du geboren wurdest , war Dein Vater auch
nicht bei mir . "

Holle lauschte .
Und als er wiederkam , Mutter ?"

In Frau Rödersens sinnende Augen fam ein weicher Glanz .
Gie lächelte .

, ,Da war ein Lachen im Haus , daß ich meinte , die Sonne
scheine in alle Winkel und Eden . Närrisch wie ein Junge ist er
durch die Zimmer getobt , ist immer wieder an Dein Bettchen
gestürzt , hat Dich abgedrückt und steif und fest erklärt , Du wüß¬
test schon , wer er sei , weil Du ihn angelacht habest . Daß Du
bei all dem Lärm gebrüllt haft wie am Spieß , das hörte er ein¬
fach nicht . Für ihn hast Du eben gelacht ."

Holle richtete sich auf . Ihr Gesicht war hell , die Gestalt
Straffte sich .

,, So soll es wieder sein . Denn so tapfer wie Du , Mutter ,
fann ich auch sein . Ich bin doch Dein Kind . " Sie wandte sich
und schaute zur Tür , als erwarte sie , daß jemand komme .

Wenn es erst soweit ist , Mutter , daß er aus der Ferne
heimkehrt und dort zur Tür hereintritt , wenn es erst soweit
ist , Mutter , daß ich ihm das Kind entgegentragen darf , daß ich
sein Lachen höre und das Glück in seinen Augen sehe , dann
werde ich in diesem einen Augenblick vergessen haben , wie schwer
es war , daß ich ' s bis dahin hab alleine tragen müssen , das
Glück . "

Wilhelmshavener Handballstadtels in Aurich 12 :7 erfolgreich
Zweistelliger Sieg der Ember Handballer / Bf .

otz . Mit der Verpflichtung der Wilhelmshavener Handballstädteelf
hatte TuSvg . Aurich einen guten Griff getan . Es kam auf dem Ma¬
rineportplatz vor etiva 400 Zuschauern zu einem spannenden Freund¬
schaftstreffen , das die Jadestädter mit 12 :7 Toren für sich entscheiden
fonnten , obgleich sie beim Wechsel noch mit 2 :7 Treffern im Rückstand
lagen . TuSvg . Aurich spielte anfangs mit Windunterstützung , mußte
sich trotzdem zwei Tore der Gäste gefallen lassen , um dann durch seinen

Innensturm bis zur Pause durch Montag (3 ), Wankum (1) und Bu
dich (3) , mit 7 : 2 in Führung zu gehen . Nach dem Wechsel diktierten
die Wilhelmshavener das Gesez des Handelns und gleichen nicht nur
aus , sondern erhöhen noch auf 12 : 7, und treten als Sieger ab . Die

Auricher fcheiterten in der zweiten Halbzeit an der harten Abwehr der

Gäste ; ihr Torwart zeigte besonders ausgezeichnete Leistungen . Die Lei¬
tung lag bei Diebel ( M . ) in guten Händen .

Emder Turnverein - Jahn Wilhelmshaven 14 :4 (7 : 2)

otz . Im ersten Handball - Pflichtspiel der zweiten Runde landeten

die Emder Turner gestern auf dem Bronsplatz über Jahn Wilhelms¬

haben einen verdienten 14 :4 ( 7 : 2)- Sieg . Die Elf zeigte eine gute Ge¬
samtleistung . Die Tore wurden von der gesamten Stürmerreihe außer

Kluge erzielt . Die Emder stellten folgende Elf : Heß ; Egenoff , Marim ;

Heim , Kaldoned , Lehmann ; Plücken , Keldenich , Kluge , Hirschfeld ,
Lichtenfeld .

Verdienter 3 : 1-Erfolg des BiB . Stern
otz . Auf dem Hindenburgsportplatz in Leer kam es am Sonntag

zu einem spannenden Fußballkampf um die Punkte zwischen den
beiden alten Rivalen Germania Leer und VfB . Stern Emden . Diesmal

konnten die Emder den Kampf nach ausgeglichenem Spiel mit 3 : 1 ,

Toren für sich entscheiden . In der ersten Halbzeit spielten die ersteren
mit dem Wind im Rücken , doch Leer konnte das Spiel vollkommen eben¬

otz . Minna von Barnheim " im Veranstaltungsring der Hitler¬

Jugend . Am kommenden Sonntag wird das Staatstheater Olden¬
burg das Schauspiel , ,Minna von Barnhelm " von Lessing zur Auf¬
führung bringen . Die Kartenausgabe erfolgt bereits am Dienstag .

otz . Gründung eines Gartenbauvereins in Nüttermoor . Die Ver¬

sammlung zur Gründung eines Gartenbauvereins in Nüttermoor findet
erst am Montag , dem 8. Februar , statt .

Niederdeutsche Umschau
otz . Der Führer , Göring und Dr . Lry als Baten . Die Familie

Hinrichsen in Radbruch bei Winsen an der Luhe ist mit 14 leben¬
den Kindern eine der finderreichsten dieser Gegend . Paten der Kinder ,
von denen das älteste 20 Jahre und das jüngste acht Monate zählt ,

waren u . a . der Führer , Hermann Göring und Robert Ley . ;

() Wieder ein Todesopfer des Spiels mit der Schußwaffe . Beim
Spielen mit einer Pistole in Hannover schoß sich ein 14jähriger
Schüler durch den linken Zeigefinger und traf mit dem gleichen
Schuß einen gleichaltrigen Kameraden so unglücklich in die Brust , daß
dieser auf der Stelle starb . Dieser tragische Unglücksfall gibt erneut
Veranlassung , alle Eltern nachdrücklichst auf die Ausübung ihrer Auf¬
fichtspflicht hinzuweisen .

( Beim Spiel tödlich überfahren . Beim Spielen auf der Straße

in Helmstedt lief das achtjährig Söhnchen des Einwohners Ließ
quer über den Fahrdamm . Dabei wurde der Junge von einem Kraft¬
wagen erfaßt und überfahren . Er erlitt so schwere Verlegungen , daß
der Tod auf der Stelle eintrat .

() Drei Wilderer auf frischer Lat ertappt . In der Kegeler Feld¬
mark bei Geesthacht wurden abends drei polnische Zivilarbeiter
von Einwohnern auf frischer Tat beim Wildern ertappt und festgenom¬
men . Einer der Wilderer wurde auf der Flucht , nachdem er auf Warn¬
schüsse nicht stehen blieb , angeschossen und schwer verletzt . Eine größere
Anzahl von Schlingen konnte sichergestellt werden .

etz . Ein Fuchs spaziert durch Göttingen . Ein älterer Fuchs stattete
eines Morgens der Musenstadt Göttingen einen Besuch ab . Er
trakte über die Straßen bis zu einem Garten , der einem Polizeiwacht¬
meister gehört . Reinele entzog sich allen Nachstellungen und konnte wie¬
der in die Feldmark entkommen .

otz . Blindes Mädel fand eine Geldbörse . Ein blindes Mädel stieß
in Soest auf belebtem Bahnhofsplay an eine Geldbörse , hob sie auf
und veranlaßte die Weitergabe ans Fundamt . Die Eigentümerin ,
eine auswärtige Frau , die mit der Börse 150 Reichsmark und sämt¬
liche Lebensmittelmarken verloren hatte , nahm ihr Eigentum freudig
in Empfang .

Sie nahm die Hand der Mutter und schaute sie mit einem
Blicke voll Kraft und Helle an : Komm , Mutter , wir wollen
gehen . Jegt weiß ich , daß ich start genug sein werde . . . "

*

O , diese Tage waren so voll Glück und so voll Qual ! Holles
Denken und Trachten war erfüllt von dem drängenden Wunsch ,
fede Stunde des Beisammenseins mit Bert hell und fröhlich zu
machen . Ihr Wesen war von einer Weichheit , die den Mann
verwirrte . Er suchte dies Rätsel zu lösen und deutete sich schließ =
lich die seltsame Veränderung in Holle mit ihrer geheimen
Furcht vor dem nahenden Abschied .

Und Holle fühlte das deutlich . Sie war ' s zufrieden . Es war
ia gut gewesen und wie ein unverhofftes Glück , daß er selbst
zögernd begonnen hatte , von den Schwierigkeiten zu sprechen ,
die sich ergeben würden , wenn sie mit ihm fuhr . Sie hatte ihm
zugehört , hatte sich mählich von seinen Gründen überzeugen las =
sen . So war es ihr erspart geblieben , mit einer Lüge ihr Ge =
heimnis zu verhüllen .

Aber ihre Not hatte damit noch kein Ende gefunden . Wenn
sie still beieinander saßen und ihre Gedanken in wortloſem
Schweigen in die Zukunft wanderten , dann kam es plöhlich wie
ein heißer Schmerz über Holle . Ihre Kraft schien zu versagen ,
und es war ihr , als müßte sie nun um alles in der Welt zu
reden beginnen , damit das Glück , das sie quälte und bedrückte ,
so lange sie es allein tragen mußte , aus des Mannes Dant und
seinem Jubel Licht und Glanz empfinge .

Aber wenn sie dann schließlich die Lippen öffnete , um ihm
das Wissen um ihr Geheimnis zu bringen , dann frampften sich
ihre Hände verzweifelt zusammen , und ihr Wille zwang die
ohnmächtige Schwäche nieder . Das war ein fürchterlicher
Kampf , wenn die Liebe und Sorge für Bert mit dem heißen
Glücksgefühl der werdenden Mutter zu ringen begann . Und

Holle spürte , daß eines Tages die Kraft dem Willen nicht mehr
gehorchen würde . Da ertappte sie sich bei dem heimlichen . leisen
Wunsche , daß der Tag des Abschieds kommen möge , um sie aus
der Qual dieses Kampfes zu befreien . Und Holle erschraf tief
über diesen Wunsch .

Dann aber fam der lekte Abend . Die tausend kleinen und
großen Sorgen des Rüstens für die Abreise waren Holles beste
Bundesgenossen gewesen und hatten ihr eine ruhige Sicherheit
gegeben . Nun saßen die drei Menschen im weichen Licht der
Lampe beisammen . Frau Rödersen mochte ahnen , wie sehr sie
mit ihrer Gegenwart ihrem Kinde half , stark zu bleiben . Gie

hatte zu jeder Stunde gefühlt , was Holle durchlitt , und sie
achtete schweigend den Willen der Tochter , so hart es sie auch
ankam , den stummen Kampf mit ansehen zu müssen . Daß sie
mit ihrer lautlosen Fürsorge um Holle sein durfte , das war
alles , was ihr zu tun blieb . Und es tröstete sie , daß Holle das
mütterliche Umsorgen mit schweigender Dankbarkeit , manchmal
mit einem kleinen , warmen Lächeln hinnahm .

Nun saßen sie beisammen , und nach den immer mühsamer
werdenden , schon tausendmal gestellten und tausendmal beant¬

worteten Fragen und Widerreden verstummten Holle und Bert
i schließlich völlig . Frau Rödersen begriff , daß es an ihr war , die

Stern schlägt Germania Leer mit 3 : 1 Toren
bürtig gestalten . Vor der Pause siel nur ein Tor , und zwar für die
Gäste durch Erter . Nach dem Wechsel war zunächst Beer tonan¬
gebend , doch nachdem Stern überraschend ein zweites Tor durch Ger .
hards erzielen konnte , ließen die Gastgeber stack nach . Etwa 20 Mi¬
nuten vor Schluß kamen die Leerer nach einem Gewühl vor dem
gegnerischen Tor zum verdienten Ehrentreffer . Aber kurz darauf stellten
die Emder den alten Abstand durch Springellamp wieder her ,
der einen Hand - Elfmeter sicher verwandelte . Von nun an spielten die
Gäste flar überlegen . Sie tamen aber nicht mehr zu zählbaren Erfol¬
gen . Bei Germania wie auch bei Steen stachen die Hintermannschaften
besonders hervor . Von den beiden Stürmerreihen war die der Gäste
weitaus besser . Dem umsichtigen Schiedsrichter Meyer ( Vf . Heis¬
felde ) stellten sich folgende Mannschaften : Vs B. Stern Emden :
Groenewold ; Thesen , Swaberg ; Becker , Bienenzeisler , Springelfamp ;
Ulrich , Huismann , Gerhards , Exter , van Holten . Germania
Leer : Schröter ; Ahlers , Knaup ; Nordbrock , Diecken , Beck , Wüster¬
mann , Richter , Jenael , Geralts , Wählen .

Werder Bremen gewinnt 12 : 0

-

Weser -Ems : Werder Bremen Tus . 97 Osnabrück 12 : 0 ; Bre¬
merhaven 93 SchinWilhelmshaven 05 0 :1 ; 2 . Osnabrück
tel 04 0 :0 ; SV . Blumenthal BIB . Oldenburg 2 :0 .

Südhannover -Braunschweig : Eintr . Braunschweig RB . Eintr .
Hannover 14 : 0 ; 07 Linden SpVg . Göttingen 7 :1 ; Tus . 07
Hildesheim Göttingen 05 5 :2 ; Hannover 96 WSB . Celle 2 :3 .

Hamburg : Hamburger SV . Victoria Hamburg 1 :0 ; Wilhelms¬
Vittoria Wilhelmsburg 4 : 2 ; Barmbeckburg 09 FC . St . Pault

3 :5 ; Eimsbüttel St . Georg / Sperber 1 :2 ; Altona 93
Altona 7 :2 .

Duisburg : Niederrhein Westfalen 5 :3 .

Union

Das zeitgemäße Rezept der RS . -Frauenschaft
Fettloses Gebäck . Man knetet gleiche Teile Mehl , gekochte , gerie

bene Kartoffeln und Weißläse mit einer Prise Salz nach Geschmac
und etwas Eiersatz zusammen , rollt den Teig aus und schneidet ihn in
Duadrate , die man mit etwas Marmelade füllt und zu Hörnchen auf¬
rollt . Man backt das Gebäck bei guter Mittelhize dunkel -goldgelb und
bestreut es nach dem Backen mit Puderzucker .

Das gibt viel Punkte .

Gespannt schauen im Schulhof alle , wie weit der Zei
ger wandert . Für 1 kg Lumpen werden 5 Punkte ,
für 1 kg Altpapier 2 Punkt in der Schulaltstoff¬
sammlung gutgeschrieben . Jeder hilft den Schülerm
und Schülerinnen im Kriegsdienst der deutschen

to : Wauers
Jugend

beiden über die Schwere diefer Stunde hinwegzuführen .
begann zu sprechen :

Sie

Abende wie diesen hab ich viele , viele fennengelernt . Sie

waren nicht gut , und es war dann immer ein stiller Groll auf

das Schicksal in mir , das mir den Mann so oft und so lange

nahm . Dein Vater , Holle , hat es in den ersten Jahren unserer

Ehe schwerer gehabt als Bert . Wenn er ging , fühlte er , wie der
Abschied mich bedrückte , wenn ich mich auch mühte , tapfer au
sein und zu lächeln . Aber natürlich fannte er mich , und er
konnte mir doch nicht helfen und trug es schwer , daß er mich
allein lassen mußte , einsam , ohne einen Menschen , der mir nahe

stand . Wenn Bert nun gegangen ist , wird er wissen , dak ich bei
Dir bin , Holle , und daß ich Dir helfen werde , Dich auf seine
Rückkehr zu freuen . "

Bert nahm dankbar ihre Rechte in seine beiden Hände , und

Holle schlang den Arm um die Mutter . Es war plöklich eine

große Zuversicht in den beiden jungen Menschen ; der Gedanke

an die Trennung wog nicht mehr so schwer . Hinter dem Ab¬

schied , in einer Ferne , die man abschreiten fonnte in Wochen

und Monaten , stand das Glück des Wiedersehens .

Die Kraft dieses Trostes blieb in ihnen bis zu der Stunde ,

da Holle neben der Mutter auf dem Bahnhof stand und dem

Zuge nachwinkte , bis er entschwunden war . Dann sant ihr der
Arm herab . Mit großen , fränenlosen Augen starrte sie dem
Wege nach , den die flimmernden Schienen wiesen .

Die Mutter nahm Holles Arm und führte die Schweigende

heim . Hier meldete sich in hemmungslosem Ausbruch endlich
der Schmerz . Frau Rödersen strich ihrem Kinde leise übers

Haar .
, ,Wein ' Dich aus , mein Mädel . Du hast viel von Dir ver

langt in diesen Wochen . Nachher aber , Holle , sollst Du die

Tränen trodnen und wieder heiter sein und start , sollst Dich

freuen auf das Kind , Holle . . ."-

Holles Schluchzen verstümmte . Sie hielt ganz still , als lausche
sie den Worten nach . Dann hob sie das Gesicht langsam empor

und schaute die Mutter an . Ihre Auoen schimmerten noch feucht ,

aber es war ein tiefes Leuchten darin wie von einem scheuen ,

zaghaft aufblühenden Glück .
*

Der Russe Urbaneff hatte Wort gehalten . Ueberall auf per .

sischem Boden traten der deutschen Expedition unversehens
fleine und große Schwierigkeiten entgegen . Die Bevölkerung

war freundlich und hilfsbereit ; aber beim Kauf der Kamele ,

der . Reitpferde , bei der Werbung der Treiber , überhaupt bei

jedem Handel , den die Zusammenstellung der Karawane not
wendig machte , bekamen die Deutschen immer in letter Minute
noch zu spüren , daß das Geld der Russen aegen ste arbeitete .

Wie lauernde Hyänen zogen die Agenten Urbaneffs vor oder
hinter ihnen her , tauchten blitzschnell auf , wenn sie die Zeit für

gefommen hielten , und wenn Bert oder seine Begleiter mein¬

ten , in ihren Vorbereitungen wieder ein Stüd weitergefommen
zu sein , dann war da plötzlich ein Hindernis , ein Widerstand ,
der die Reise verzögerte .

( Fortsetzung folgt . )



Familienanzeigen

Geburten

Ihre Verlobung geben bekannt :
Theda Iwwerks , Enno Mein¬
ders . Hamswehrum b . Emden ,
Dunum b . Esens . 29. Jan . 1943 .

VermählungenDurch die Geburt eines gefunden
Mädels wurden wir hocherfreut .
Luise Ounecken , geb . Kladde , Wir wurden heute friegsgetraut ;
Joffe Onnecken , Masch . -Ober - Rudolf Polzhuber ,
Maat . Leer , 26. Januar 1943 .

Elfriede Wilhelmine . Zu unseren
3 Jungens gefellte sich ein ge¬
fundes Mädelchen . Elfine Schmidt ,
geb . Beerens , Johann Schmidt ,
3. 3t . Soldat . Heisfelde , den 29 .
Januar 1943 .

Bürgen , geb . 26. Jan . 1943 . Jn

Funkmaat ,
Martha Bolzhuber , geb . Hin :
richs . Freiburg i . Br . , 8. 3t .
Kriegsmarine . Ludwigsdorf b .
Aurich . 80. Januar 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Aff . -Arzt Dr . med . Günther Tal¬
tus und Frau DRK .- Schwester
Käthe Faltus , geb . Rieken . Im
Felde , im Felde . 18. Jan . 1943 .

daw barer Freude geben wir die Ihre Vermählung geben bekannt :Geburt unseres dritten Jungen
bekannt . Jürgen Kühlers und
Fran Käthe , geb Olthoff . Ihren .

Voll Freude und Dankbarkeit zei¬
gen wir die Geburt eines fräf
tigen Stammhalters an .
Fenen , geb . Aden , Cassen deyen ,
8. 3t Wehrmacht . Mitte - Große
fehn , 25. Januar 1943 .

Hermann Müller , Obergefr . d .
Luftw . , Hildegard Müller , geb .
Walther . Leer (Ostfr . ) , Groß¬
straße 18 , Nordhausen a . Harz ,
Steinstr . 42 . 16. Januar 1943 .

Anna Unsere Kriegstrauung geben wir

Die Geburt eines gefunden Mäd¬
chens zeigen dankbarerin
Freude an Schrb . -Maat Albertus
Kruse und Frau , geb . Krieter .
Großefehn , den 22. Jan . 1943 .

bekannt : Obergefr . Karl Kirch =
hoff , Frieda Kirchhoff , geb . Diet¬
manu . Eversmeer , 3. 3t . Ham¬
burg , Wilhelmshaven , Linden¬
straße 1. 23. Januar 1943 .

Danksagungen

unferes Sohnes erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir allen
herzlichst . Alwin Bennmann # .
Frau . Aurich .

Dieter Frerich . Gottes Güte er - Für die uns anläßlich der Geburt
frente uns heute durch die Ge¬
burt eines fräftigen Stammhale
ters . Harm Herten und Frau
Anny , geb . Meyer . Stracholt
den 27. Januar 1943 .

Bn Dankbarkeit und Freude geben
wir die Geburt eines gesunden
Jungen bekannt . Imfea Knipper ,
geb . Adams , Heinrich Knipper ,

Wehrmacht . Folmhusen ,3. 3t
den 29. Januar 1943 .

Verlobungen

Wir haben uns verlobt : Alma
Goldenstein , Fris Krause , Lent¬
nant MA . Emden . Horst - Wessel¬
Straße 33 , Emden , s . 3t . im
Urlaub . 31. Januar 1943 .

Wir danken allen recht herzlich für
die uns anläßlich unserer Sil¬
Bernen Hochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten . Johann Wilken
und Frau Marie , geb . Sand¬
Hörster . Langeoog .

Für die uns in so reichem Maße
erwiefenen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Goldenen Hoch¬
seit fagen wir allen , besonders
aber Herrn Pastor Hill und
Herrn Lehrer Rathkamp , unsern
Herzlichsten Dank . Kapt . Joh .
Wolben und Frau . Neuefehn .

Ihre Verlobung geben bekannt : Statt Karten . Für die vielen
Fenke Hinrichs , Gerd Saathoff . Glückwünsche
Fahne , Bangstede . Im Jan . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Jannette Poppen , Soldat Jelto
Uphoff . Upgant , Rechtsupweg ,
3. 3t . im Urlaub . 30. Jan . 1943 .

Die Beerdigung meines
Sohnes , Gefreiter Carl
Diedrich Dunsing , findet

amt 1. Februar 1943 , um 15 Uhr
von der Norderstraße 28 ans
statt . Trauerfeier 14 . 30 Uhr .
Gedächtnisfeier in der Luther¬

amt 14. Februar 1943 .
Käthi Dunsing , geb . Klopp , Leer .
Kirche

Norden , Schulstr . 42 ,
Oldenburg i . O. ,

den 29. Januar 1943 .
Von dem Stabsarzt eines Feld :
lazaretts erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber , herzensguter Mann , Wolf¬
gangs Vater , unfer lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Erich Fuge
im blühenden Alter volt
Jahren am 16. Januar 1943 an
der schweren Verwundung , die er
bei den Kämpfen am Ilmensee
erlitten hat , verstorben ist .
Seine Tette Ruhestätte fand er
auf einem Heldenfriedhof . Er gab
fein junges Leben für Führer ,
Volk und Vaterland .
In tiefem Schmerz

80

Frau Hilda Fuge , geb . Müh¬
lenstedt , Söhnchen Wolfgang ,
Familie Karl Fuge , Familie
Johann Mühlenstedt .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer Gefolg =nud
schaft der Firma T. F. Damm ,
Norden .

Emden , z . 3t . Zwönib
(Erzgeb .) , Hotel , ,Sachsen¬
hof " u . Grimers .-Altendeich ,

den 26 . Januar 1943 . Von sei¬
nem Kompanieführer erhielten
wir die traurige Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , unvergeß¬
licher Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe und Beta
ter , Soldat in einem Grenadier¬
Regiment

Fokko Janßen
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren sein Leben für Führer und
Vaterland hingeben mußte .
In tiefem Schmerz

Fokko Janßen und Frau
Tönna , geb . Poppinga , Herke
Frerichs , 3. 3t . im Felde , und
Frau Elfriede , geb . Janßen ,
Johann Jaußen , 3. 3t . im La¬
aarett , und Tini Uphoff als
Braut , Anni , Erich , Arnold ,
Gottfried und Hanna Janßen
sowie Menna Frerichs , die sei¬
nem Herzen nahe stand , und
alle Angehörigen .

Mit der Familie trauernt
Malermeister Jürgens n . Ge¬
folgschaft , Borsum .

Emden -Wolthusen ,
Hambuser Straße 21 .

Von seinem Batteriechef
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß mein lieber , her¬
sensguter Mann , meines Kindes
treusorgender Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe u , Vet¬
ter , Obergefreiter

im

Hermann Christians
im Alter von 29 Jahren
Osten für den Führer und sein
geliebtes Vaterland gefallen ist .
Seine lebte Ruhestätte fand er
auf einem Heldenfviedhof im
Often .

In tiefer Trauer und im Namen
aller Angehörigen

Frau Johanne Christians , geb .
Abeermann , und Töchterchen
Bazne .

unserer Ver¬
mählung danken wir von gan =
zem Herzen . Albert Nold , Leh¬
rer , und Gattin Hilde , geb .
Höhn . Ihlowerfehn , den 30. Ja¬
muar 1943 .

Stiefelberg , Esens ,
Stendal , Wahrburg .

Hart und schwer traf uns
die tieftraurige Nachricht , daß
unser über alles geliebter Bru¬
der und Schwager , unser lieber
Onfel

Gerhard Heinrich Gerdes
Stabsgefreiter in einer Nebel¬
Abtl . , Inh . des E. K. 2. Kl ., der
Sudeten - u . Ostmedaille ut. des
Verwundetenabzeichens , am 1. De¬
zember 1942 im 27. Lebensjahre
in schwerem Kampf südwestlich
Wilifife - Rufi sein junges Leben
für sein Vaterland hingab .
In stiller , tiefer Trauer

Gefr . Theodor Gerdes , 3. 3t .
im velde , Soldat Erich Ger¬
des , z . 3t . im Felde , Ober¬
gefreiter Wilh . Foffen und
Fran , Esens ,geb . Gerdes ,

ErwinObergefr . Hoffmann
und Frau , geb . Gerdes , Sten :
dal -Wahrburg .

Kirchdorferfeld . Dietrichs¬
feld 27. Januar 1948 .

Wir erhielten die tieftran¬
rige Nachricht , daß mein einziger
unvergeßlicher Bruder , mein
treuer Schwager u . Onkel , mein
Herzensguter Pflegefohn , unser
guter Neffe und Vetter , mein
lieber Freund , Gefreiter

Johann Friedrich Eden
Inhaber des E. K. 2. KI ., des
Sturm -Abzeichens in Silber und
des Verwundeten - Abzeichens , im
blühenden Alter von 30 Jahren
bei den schweren Kämpfen im
Kaukasus den Heldentod erlit¬
ten hat .
In unfagbarem Schmerz

Wilh . Frerichs und Frau , geb .
Eden , und Kinder , Familie
Wwe . Köster , Johanne Peters
als Freundin .

Trauerfeier wird noch bekannt¬
gegeben .

Spieker und Botshausen ,
den 30. Januar 1943 .

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß nach Gottes Wil¬
len mein lieber , herzensguter
Sohn , unser treuer Bruder und
Schwager , Enfel , Neffe u . Better ,
Obergefreiter

Gerhard Heinrich Schulte
Inhaber des Kriegsverdienst¬
kreuzes 2. Kl . mit Schwertern ,
im Alter von 32 Jahren am 20 .
Dezember 1942 an den Folgen
seiner Verwundung gestorben ist .
Seine lebte Ruhestätte fand er
auf einem Heldenfriedhof .
In stiller Trauer

Frau T. Schulte , geb . Hin¬
richs , und Kinder , Familie & .
Hinrichs .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 7 .
Februar 1943 , 14 . 30 Uhr , in der
Kirche zu Potshausen , wozu wir
herzlich einladen .

Ochtelbur , den 30. Jan . 1943 .
Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , heute in der .
Frühe nach kurzer Erkrankung
meine liebe Frau , unfere gute
Mutter , Schwägerin , Tante und
Kusine

Margaretha Kramer
geb . Klüver

in ihrem 65. Lebensjahre durch
einen sanften Tod aus unserer
Mitte zu sich zu nehmen .
In tiefer Trauer

Tobias Kramer , Jann Kramer ,
a . 3t . im Felde , Rika Kramer ,

Beerdigung Mittwoch , 8. Je¬
bruar . Beginn der Trauerfeier
im Hause um 14 Uhr .

Log . -Vorwerk , Wybelsum ,
Juist , Bethel , Gelsenkirchen .
Von seinem Kompaniefüh :

rer erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß unser lieber jüng¬
ster Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe ,
mein innigftgeliebter Bräutigam

Hindert Hanssen
Feldwebel im Inft . - Negt . Groß¬
deutschland , im Alter von fast
24 Jahren , nach zweimaliger Ver¬
wundung , in den Kämpfen bet
Richew am 30. Dezember 1942
den Heldentod erlitten hat . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof
im Often .
In tiefem Reid

Hinderk Hanssen und Frau .
geb . Heerkes , Karl Ott und
Frau , geb . Hanssen , Seife
Bleeker und Frau , geb . Hans¬
sen , Gerd Haussen und Frau .
geb . Dirks , Kornelius Slui¬
ter und Frau , geb . Hanssen ,
Marten Hanssen und Frau ,
geb . Düselder , Berny Hanssen
und Heinz Griever als Ver¬
lobter , Hedwig Orzelsky als
Braut , Familie Orzelsky .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. de¬
bruar , 14 Uhr , in der Kirche zu
Log . Vorwerk , wozu wir herz¬
lich einladen .

Heisfelde , Loga und Neer :
moer , d . 24. Januar 1943 .
Heute erhielten wir die

traurige Nachricht , daß mein von
mir über alles geliebter Mann ,
mein lieber Sohn , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Ludwig Imwolde
Gefreiter in einem Grenadier¬
Regiment , im 35. Lebensjahre
bei den schweren Kämpfen im
Often am 9. Januar den Helden¬
tod fand .
Dieses bringt tiefbetrübt , um
stille Teilnahme bittend , zur An¬
aeige

die trauernde Gattin Catharina
Imwolde , geb . Honefeld , Ge¬
schwister , Frau Franziska Im¬
wolde , Heinrich Honefeld und
Frau sowie alle Angehörigen .

Wolthusen , Bewfum , Pommern ,
Weimar und Hooksiel ,

den 27. Januar 1943 .
Statt Karten . Durch feindlichen .
Fliegerangriff verlor ich meine
heißgeliebte Frau , unsere liebe
Tochter , Schwiegertochter , Schwe
ster , Schwägerin und Tante

Fran Talea Arndt
geb . Reemtsma

in ihrem 24. Lebensjahre und
mein heißgeliebtes Söhnchen

Erich Arndt
im zarten Alter von 1 Jahre .
In tiefer Trauer

Obergefr . Erich Arndt , 6. 3t .
Wehrmacht , Familie Ehme
Reemtsma und Familie Kurt
Arudt , Oberfeldwebel Lübbert
Willms und Frau , geb . Nau¬
jofs , Obergefr . Dirk Riemann
und Frau , geb . Reemtsma ,
Gretchen , Wilmine und Frerich
Reemtsma .

Beerdigung Dienstag , 15 Uhr .
von Gastwirt Mundt aus , wozu
wir herzlich einladen .

Emden -Wolthusen .
den 27. Januar 1943 .

Durch feindlichen Bombenangriff
verlor ich meine liebe Frau , un¬
fere liebe Mutter , Tochter .
Schwester , Schwägerin u . Tante

Elfine Magrethe Mülder
geb . Müller

im 36. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz

Johann Mülder und Kinder
Jürgen und Dorothea , Ger¬
hard Müller und Frau , geb .
Rauderwiek , Johann Müller
und Frau , geb . Rosendahl ,
Gerhard Müller und Frau ,
geb . Tiems , Soldat Peter
Müller u . Frau , geb . Spann¬
Hoff , Antine Müller , Gefr .
Jan van Ellen und Frau
Magaretha , geb . Müller , Wil¬
helm Müller und Braut Anni
Kramer , Everdine Müller u .
Bräutigam Willi Makro , M.
A. - Obergefr . Everhard Müller ,
Kornelius Mülder und Frau ,
geb . Gron , Wwe . Janna Döb¬
ler , geb . Mülder , und alle
Verwandtent

Beerdigung Dienstag , den 2. de :
bruar 1943 , 15 Uhr , von Gast¬
wirt Mundt aus . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Großefehn , Wremen ,

Diefenshoff , Siegelfum , Partei und Gliederungen

am

Gr .-Buschhaus , 29. Jan . 1948. Betrifft : Beranstaltungsring derStatt ieder besonderen Mite
teilung . Plößlich und unerwartet
nahm der unerbittliche Tod mir
hente nachmittag meinen innigst¬
geliebten , Herzensguten Mann ,
unferen lieben , trenforgenden
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , Landwirt

Adolf Andreas Goeman
im 76. Lebensjahre von uns .
In tiefer Trauer

geb .Frau Gertie Goeman ,
Beewen , Fr . Ibenga u . Frau ,
geb . Goeman , Jan Goeman
und Frau , geb . Lindena , Karl
Goeman , s. 31. Afrika , und
Frau , geb . Petersen .

Beerdigung Mittwoch , 3 . Je
bruar , 14 Uhr , vom Trauer¬
hause aus .

Schirum , 3ingst i . Pommern .
Nach Gottes Ratschluß verstarb
nach langer , schwerer , geduldig
ertragenerkrankheit imKreiskran
fenhause zu Aurich unsere liebe ,
gute Schwester , unsere treue
Nichte , Tante und Schwägerin

Elifabeth Battermann
im blühenden Alter von 24 Jah¬
ren . Um so schwerer trifft uns
dieser Schlag , da im Februar
1942 unfer lieber Konrad 1m
Often den Heldentod
den hat .
In stiller Trauer

gefun¬

Wilhelmine ,

Hitler - Ingend , Leer . Das Staats
theater Oldenburg bringt
fommenden Sonntag das Schau¬
fpiel Minna von Barnhelm " ,
von Lessing . Beginn der Veran¬
staltung um 10 Uhr im Tivolt .
Die Pläße müssen bis 9. 50 Uhr
eingenommen sein . Kartenans¬
gabe Dienstag , den 2. Februar
1943 , in der Zeit von 15 - 21 Uhr .
Gleichzeitig ist die zweite Rate .
2. 30 RM . , einzuzahlen . Der
Mitgliedsausweis ist unbedingt
mitzubringen .

Die

Wohnungstansch

zeitliche ame

Osnabrück - Leer
oder Loga . Geboten wird neus

Etagenwohnung
Stadtrand , 4 Räume , eingerichtetes

Bad , Keller usw . Gesucht wird
4 bis 5 -Zimmerwohnung ( einschl .
Küche ). Schriftl . Angebote unter
2119 an die OTZ . , Leer .

Möbl . 3räum . Wohnung an boms
bengeschädigtes älteres Ehepaar
zu vermieten . Schr . Angebote unt .

1172 an die OTZ . , Emden .

Heirat

Junger Mann , 28 Jahre alt , 1,60
groß , sucht die Bekanntschaft eines
10. Mädchens od . einer Witwe , mit
1 bis 2 Kindern , zwecks Heirat .
Schr . Angebote mit Bild unter
A 68 an die DT3 . , Aurich .

Briefwechsel mit einem netten junts
gen Mann zwecks Heirat , fucht
junges Mädchen . Schr . Angebote
unter 2 127 an die OTZ . , Leer .

Deutsche Arbeitsfront , Lei¬
stungsertüchtigungswert Efens( Städt . Berufsschule ). As aner¬
fannte Umschulungsübungsstätte
der Wehrmacht werden in Esens
Laufend Zimmer mit voller Ver¬
pflegung für kriegsversehrte Ka¬
meraden gesucht . Wir bitten die
Bevölkerung von Esens , uns
Bimmer zur Verfügung zu stellen .
Die Bezahlung ist den örtlichen 5000
Verhältnissen durchaus angepakt .

Zu verkaufen

Strohdocen zu verkaufen .
Gerhard Bruns , Deternerlehe .

Alpers , Kreisberufswalter d. DA . Rohr zu verkaufen od . gegen Stroh

Geschäftliches

Kraftfahrzeugreifen 350/20 , 13 ,
50/20 , runderneuern mit Gelände
profil . Albrechts & Anders , Inh .
Bernh . Albrechts , Varel i . C.
Fernruf 612 .

Versammlungen

44 -Unterscharf . Andreas Bai - Fechtverein für Ostfriesland , e . V. ,
termann u . Frau Gesine , geb . Leer . Die ordentliche Hauptver¬
Rieken , Schiffer Hinrich Kuhl¬ sammlung findet am Dienstag
mann und Frau Renske , geb . 16 Februar 1943 , 20 Uhr , im
Battermann , „ Haus Hindenburg " statt , Tages
Hanni , Heno Battermann , Chri¬ ordnung : Jahresbericht , Kassen¬
ftian Reitmeier und Fran bericht , Wahlen , Anträge Leer ,
Elifabeth , geb . Frühling . den 30. Jan . 1943. Der Vorstand .

Beerdigung Dienstag , 2. Jes Veranstaltungen
bruar . 14 Uhr , in Weene .

Kreiskrankenhause au Aurich .

zu vertauschen . Claas Rolfs ,

Forliz -Blaukirchen .
Mantel für 16 - 17jähr . (50 KM .)

zu verkauf . od . geg . H. - J . -Mantel
zu tauschen . Golfhose für 14jähr .

(12 R . ) zu verkaufen . Leer ,
Großitr . 30 (Seiteneingang ) .

Stubenofen für 15 RM . zu vers
Baufen Emden , Oldersumer
Straße 1 .

Große Wäschemangel , Original
Miele " , neuw . (120 RM . ) , duns

felgrüne Damast Patentrollos ,

neuw ., 2,15 Met . Lang 96 Zentim
breit , Seidenfransen (2 St . je 17
RM . ) , 2 eich . Klappstühle , Plüscha

bezug ( ie 12 RM . ). Dielen -Mess

singlampe , neuw . (20 RM . ) 31
verkaufen . Schr . Angebote unter

1148 an die OTZ ., Emden .

Trauerfeter um 12. 80 Uhr im Greetfiel , Warkmeefter , Tanzschule Kinderwagen (20 RM .) zu verkaus
Hausdörfer . Die erste Tanzstunde fen . Leer , Norderkreuzstraße 1.
beginnt Sonnabend , 6 Februar Grude herd , für kleineren Haushalt
1943, 20 Uhr . Weitere Anmeldun - (50 NM . ). zu verkauf . J . Brunken ,
gen in der ersten Tanzstunde .Das uns am 28. Januar ge- Reichswerk Buch und Volf , Gesell- Bettstelle mit Matr , und Aufl

Ost -Warsingsfehn .

schenkte Töchterchen
Grete Anna

wurde uns wieder durch den Tod
genommen .
Die betrübten Eltern

Johann Kroon und Frau
Anna , geb . Klaaßen , u . Kinder .

schaft für Kunst und Literatur ,
vorm . Verein junger Kaufleute ,
Leer . Das Deutsche Volksbildungs¬
wert , Kreis Leer , veranstaltet am
Donnerstag , dem 4. Februar 1943 ,
19 . 30 Uhr , im , ,Tivoli " einen
Vortragsabend mit Dr . 23 .
Wrage - Hamburg : dieDurch
Wüsten und Dafen Libyens " . Mit
Farblichtbildern . Den Mitgliedern
wird der Besuch dieses Vortrages
fehr empfohlen . Die ausgehängten )
Plakate bitte beachten .

Oldersum . Fernruf 165 .

etimas reparaturbed . (35 RM .

Kommode (5 RM . ) zu verkaufen .

Leer , Ostermeedlandsweg 7 .

liermark

Tengende und güste Zuchtstuten ,

Hengste und Wallache , Sonders

Klasse und Reichsverband , Hengsta

und Stutfohlen , bis 1 Jahr alt ,

sofort zu kaufen gesucht . Angebote

an A. Vosberg . Ihrhove . Ferna

ruf 65 ,
Schlacht und Arbeitspferde fauft

laufend Albert Sief , Leer , Große

Roßbergstraße 3. Fernruf 2285 .

Flachsmeer , den 30. Jan . 1943 .
Der Herr über Leben und Tod
nahm heute morgen 1 Uhr nach
Langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im
festen Vertrauen auf seinen Er¬
löser , unseren heißgeliebten , un¬
vergeßlichen Sohn . Bruder , En - Wer erteilt Kriegsbeschädigten Un - Arbeitspferd , zugfest und zufel , Neffe und Vetter

Johann Kleemann
im Alter von fast 17 Jahren
plößlich und unerwartet von
uns in sein Himmlreich . Um so
härter trifft uns dieser Schlag ,
da erst vor einem Jahr zwei set¬
ner lieben Brüder durch den
Heldentod und seine liebe Oma
von uns gingen .
In tiefem Schmer ;

Johann Kleemann und Frau ,
geb . Feldmann , Menno Klee¬
mann , 3. 3t . Wehrmacht , Dirk
Kleemann , 3. 3t . Wehrmacht ,
Albert Kleemann , Adolf Klee¬
mann , Dirk Feldmann sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch . den 8 .
Februar , 14 Uhr , auf dem
Friedhof .

Danksagungen

Unterricht

terricht in Deutsch und Rechnen ?
Schriftl . Angebote unter N 131
an die DT3 . , Norden .

Verloren

Rotgestreifter Knirps auf dem

lässig , zu kaufen gesucht . J . G
FernsAden , Stiefelkamperfehn ,

ruf Bagband 4
Pferd , Pony , mit Geschirr , zi

faufen gesucht . Schriftl . Angebote
unter 115 an die DT3 . , Leer .

Bahnhof Emden -Weft oder im Kräftig . Arbeitspferd , bis 12 Jahre
Zuge nach Norddeich verloren . alt , zu faufen gesucht . Fokko Loits

Straße 52. Fernruf 2484 .
Gegen Belohnung abzugeben beim mann , Emden . Große Brücke

Fundbüro , Emden , oder an der
Sperre Bahnhof Emden -West . Bestes

Lederne
Arbeitspferd gegen ältere

tragende Stute zu vertauschen,
gutes einjähriges Stutfüllen zur

kaufen gesucht . Gerh . Tergast ,
beiBingum Leer . Fernruf

Leer 2977 .

Aktentasche abbandenge
fommen . Inhalt : Geschäftsbücher
und Lebensmittelkarten . Wieder
bringer erhäft Belohnung . Hotel

Deutsches Haus " , Aurich .
Lederhandschuh, blau , mit Pelz , auf Hochte . qute Kühe und Rinder

dem Bahnsteig in Leer verloren . bis März austragende belegte

Gegen Belohnung abzugeben bei und güste Weidekühe und Rinder ,

Frau Meinh . Hoek , Collinghorst . befte Zuchtkühe und Zuchtrinder ,
3 bis 1

mit guten Leistungen ,

Jahr alte Kälber , mit und ohne

Herdbuch, sofort zu kaufen gesucht.
Angebote an : A. Vosberg . Ihrs
hove . Fernruf 65 .

Rind , im April talbend , und eine

junge belegte Weidekuh zu vers

faufen . Heinrich Schwarzenberg
Thausen .Dftgroßefeyn . Auszahlung der Del

gelder Diensag , den 2. Februar , Kuh, jung , fahr , zu verkaufen .
bei Johannes Aden .

G - funden

Linker Turnschuh gefunden . Gegen
Erstattung der Unkosten abzuholen
bei der DT3 . , Leer .

verm schies

Für die vielen Beweise
Herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des schweren Ver

lustes durch den Tod unseres lie¬

ben Sohnes und Bruders , Ge¬
freiter Werner Friedrich , fagen
wir allen unsern herzlichsten

Dank . Familie Karl Friedrich . Das Betreten meiner Ländereien D. de Wall , Boekzetelerfehn 48.

Emden , Torumer Straße 11 , im in Steenfelderfeld ist verboten . Kuhfalb , schwarzbunt, zu verkaufen.

Hinrikus Fastenau , Tannenhauseita
Jan Bootsmann , Ihren .

Januar 1943 .
Kirchenstenerhebestelle der Luther . Stammrind , Anfang März kalbend ,

Gemeinde , Aurich. An die Zah- zu verkaufen. H. Agena , Upende.

lung der Anfang Dezember 1942 Kuh , im Mai kalbend, und ein
Stammfalb zu verkaufen . Niko

und Anfang Januar 1943 fällig laus Kruse , Ihlowerfehn .
geweſenen
das Rechnungsjahr 1942/43 wird 2 gute junge Milchkühe, Februars

erinnert . Aurich , den 29. Januar März kalbend, zu

1943 , Blotekamp .

Allen , die uns in unserm
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schwe

ren Verlust anläßlich des Helden¬
todes meines innigstgeliebten ,
herzensguten Mannes , unseres
unvergeßlichen Sohnes , Gefreiter

Kirchenbeiträge für

Weers , Upende .
verkaufen .

Harm Eiben Willms, entgegen Freim. Feuerwehr Dornum Hat Aelteres Schaf und Ziege zu kaufen
Fernsprech -Anschluß Nr . 258 .brachten , sprechen wir , besonders

Herrn Pastor Lüpfes für seine Bin fernmündlich unter Nr . 82
Amt Loppersum zu erreichen .trostreichen Worte , hiermit unseren
Gretje Sauereffig , Hebamme ,

tiefempfundenen Dank aus . Frau
Riefe Willms , geb . Osterhusen .Klaßen ,
Hayung Willms und Frau , Kin - Bulle
der und Angehörige . Gabens , den
16. Januar 1943 .

Für die vielen Beweise
den 29. Januar 1943 . herzlicher Teilnahme an¬

läßlichVerspätet . Statt Karten . Nach des Heldentodes
längerem Leiden , jedoch unferesnur heißgeliebten jüngsten
einige Tage im Krankenhause zu Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Oldenburg , verschied unser lieber Enfels und Vetters , Gefr . Ger¬
Vater , Großvater , Bruder , Janffen Saathoff , sagen ,hard
Schwager , Onkel und Better , wir allen unsern herzlichen Dank .
Schiffer Familie Gerd Janssen Saathoff .

Folmhusen , 21. Januar 1943 .Lorenz Harms Wolzen
im Alter von 66 Jahren .
In tiefer Trauer

die Kinder und alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung 1. Februar 1943 , 15
Uhr , zu Großefehn .

Riepe , den 29. Januar 1943 .
Bon unferer Schwiegertochter
aus Oldenburg erhielten wir
die traurige Mitteilung , daß ihr
lieber Mann , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager , Owiel und
Vetter , Telegraphen -Sekretär

Jann Schlüter
Kriegsteilnehmer 1914/18 ,
Alter von 53 Jahren nach langer
Krankheit fanft entschlafen ist .
In tiefer Trauer

im

Töntes Schlüter und Frau so¬
wie alle Angehörigen .

, ,Goldmann " , II . Klasse

Angebote unter
gesucht . Schr .

2107 an die DTZ . , Leer .

Milchschaflamm oder junges Milcha

schaf , belegt , zu kaufen gesucht .

Schriftl . Angebote mit Preisang .

unter & 120 an die DT3 . , Leer .

getört , Mutter Färsenleistung: Ostfriesisch. Milchschaf (evtl. Lamm)
zu kaufen gesucht . A. Heinemann

sämtliche Ahnen durchschn . 4 % ,
im März

kalbend , gegen Weidevieh zu ver

tauschen . Franke Willms , Westers

fander .

00

halten wir zum Decken empfohlen. Neuß, Kölner Landstr. 486.
Mittlere Stammfärfe ,

Deckgeld 15 . - RM , A. van Hoorn ,
Heisfelde . J . Gruis , Eisinghausen .
Bulle Artur " deckt für Mindest¬
saz . Beide Bullen Station ; van
Hoorn .

Wohnungen

Schaf , schwer , güst , vertauscht gegen

tragendes A. Bost , Felde .

Ostfriesisches Milchschaf . Ia Rasse ,

tragend , zu kaufen gesucht . Zu

2. bis 3räumige Wohnung in der schriften an Bergmann Wilhelm

Umgebung von Leer -Loga gesucht . Willems , Bochum -Gerthe i . W.

Schriftl . Angebote unter 2130 Friß -Funke -Straße 49 .

an die CT3 . , Leer . Schöne Läuferschweine zu verkaufen ,

2- 3immerwohnung mit Zubehör in Enno Focken , Lammertsfehn .

Warsingsfehn geg . gleichwert . in Ferkel , 5 Wochen alt , zu verkaufent .
Emden zu tauschen gesucht . Schr .un¬
Angebote unter E 1171 an die
DTZ . , Emden .

Klein . 2 -Bimmerwohnung in Emden
gegen größere oder 2 : oder 3-

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes meines un¬
vergeßlichen Mannes und
feres lieben Vaters sagen wir
allen unfern herzlichen Dank .
Frau Talkea Specht und Kinder .
Amdorf , 21. Januar 1943 .

Für die herzliche Teilnahme
anläßlich des Heimganges unse¬

Gerd Wieting , Middels -Westers

Toog .
Sau , 10. Woche tragend , geg . fettes

Schwein zu vertauschen . Harm

Janßen , Dietrichsfeld .

Bimmerwohnung zu tauschen ge- Schäferhund , wachsam, zu kaufen
fucht . A.

an die DT3 . , Emden .Schmidt , Emden , gesucht . Scr . Angeb . unt . & 1149

lieben Entschlafenen fagen Mäbl . Simmer , evtl. mit Küchen - Schöne Hündin , 3 Jahre alt , scharfe
Dant .

rer
wir unsern herzlichen
Geschwister Jürgens und Ange¬
hörige . Emden , 22. Jan . 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben Trude
fagen wir allen unsern herzlichsten
Dant . Familie Peter Benning .
Leer , den 21. Januar 1943 .

Schulstraße 8 .

benußung , von junger Dame in
Aurich gesucht . Schr . Angeb , unt .
A 71 an die DTZ . , Aurich .

Iltisfängerin , sowie mehrere

Jungtiere zu verkaufen . Berend

Schön , Neuefehn .

Möbl . Zimmer von Soldatenfrau Dadel oder Zwergspitz , reinrassia ,
in Aurich oder Umgebung ge
sucht . Schriftl . Angebote unter
A 69 an die DT3 . . Aurich .

Bimmer , gut möbl . , von berufst .
ig . Mädchen gesucht . Schr . Ang
unt . E 1168 an die DT3 . , Emben .

zu kaufen gesucht . Norden , Burgs

graben 35 . Fernruf 2097 .

Echter Feyterrier , 5 Monate alt .

bester Raubzeugwürger , zu vers

kaufen . Frl . Agnete Brahms ,
Neuefehn , Kreis Aurich .
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